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Amtlicher Teil.
Der k. k. Landespräsident im Herzogtlinie

^lraiu hat dm absolvierte» ^techtshörer Viilzenz
^ o r « t i, e r zlir .>to»zeptspraris bei ^ den hier
läiidischen politischen Behörden zugelassen.

Nach dem AlnlSbiatle zur «Wiener Zeitung» vom U>. I nn i
!̂ <»f> (Nr, l!i7) wnrde die Meitrruerbreilnng folssender Preß
elzeussiiisse verboten:

Nr. 23 «Weslbiihmische Rnnoschau» vom U), Ärachmonds
(Inni) 1905».

Nr. 23 «I.»l1)«Il.; I'.."»I)» vom 9. I nn l 1W5.
Die vom «lil'i!» "»'.'l'll' ^ n ' " ^ " ' lio/,kv«f v ^><>!<t^.iv.'-»

1900 IW5> heran^gegebrne Drnckschrift ohne Titel, ohne Datum
»nd ohne Angabe dê  Drnclortes.

Nr, 15! «ll»c>,i:m» vom 15. Juni 1W5.

Nichtamtlicher Teil.
Die innere Lage.

Tic Wiener Blätter besasseii sich mit dm M>l
dnligeil über eine angebliche Verschärsliiig der par
lmm'nlarischen Sit l iat ion infolge des Umlandes,
das; die r'.eä>!,che!i Abgeordneten ihre bekanliten
ualionalen ^orderlingen bei der Regierling urgiert

l)ätten.
Das „^remdenblatl" sagt, nut der parlanieii

tarischen Erledigling dc .̂ deutschen ,va"dcl<'vertia
s^5 tväse daii 'Abqcordnctenhan^ d,o (5ntschcidnng
''der die lvirtschaftliche Znfl inf t Österreichs. Tqs
I'arlanient jebt .p, gefährden, line dieo durch da.'
.'lnslanchen der allen nationalen ^lrettsraqen de
Nnrkt werden könnte, käine mit Nücksicht ans d>e
Verhältnisse in Ungarn dem Preisgeben einer lmch
tigen Position in der ^tnnde der Gefahr gleich,
nnd das dlirfe von keiner österreichischen Partei
l'oransgesetzi werden. Teshalb lvi l l das Blatt den
verschiedenen Marmrnfen keine lveitere Vedentnng
deiinessen als^ etwa dein Ausdrucke plötzlicher Nnge-
duld.

^ a s „ (Wrab la t t " f i 'htt den rzechisthen Vor^
!>oß ans das'Drängen der Prager greise zurück
uud hofft, daß schon die Rücksicht aus Nngarii die
Parteien davon abhalten werde, eine ^erw lä lnug
oer parlaliientarischel, ^lage herbe,,')lisuhreu.

Die „Nene .^reie Presse" >ue>nt, eme d'rnel.e-
rui.g der e,'>echischel. Pressionspol.tik soiinte nlir

eiiies deNurken: die Wehrlosigkeit des öslerreichi
scheu ^taales^ gegen Ungarn, die Schwächung des
Miuisteriilms und des Parlaments im dampfe für
Österreichs Interessen, die Kapitulation dieser
^'eichshälfte vor der anderen. Das sei vielleicht
möglich, dagegen werde die CMhische Universität in
Br i iuu oder Olmni) fiir inimer uiuuöglich dleibeii.

Die „Ze i l " meint, Freiherr von pantsch löliue
sich nicht über einen Mangel an Hl>ohlwollen und
Slhouniig seitens der Parteien beklagen; gleich-
wohl meldeu sill) die allen (Gegensätze,',um Worte,
lveiii, auch uichl verkannt werden soll, daß die
Stimmnng der Parteien nicht mehr dieselbe nilver^
söhnliche wie vordem sei. Das beste Mi t te l , den
frieden zu schaffen, fei, die Parteien zur Macht
zn berufen.

Das „Neue Wiener Journa l " weift daranf
hin, daß die ^zechen, die das 'jnslaudekommen des
<)0lltarifes ermöglichten, anch die ''luuahme des
Handelsvertrages mit Deutschland nicht stören
dürften, da jener sonst ein Torso bliebe, l^s sei
wahrscheinlich, daß die (5zechen dem Ministeriuni
irgend eine diplomatisch abgefaßte (5rkläruug be
züglich ihrer ^orderuugen abringen werden, allein
fie hätten abermals ihr.e Unverläßlichkeit bekniidet,
das Äl'ißtraueli der Dentschen hiedurch uenerdiugs
gelveckt lind gezeigt, wie schwaukeuo der Vodeu sei,
alif dem das Bollwerk gegeu l lngari l errichtet wei>
den solle.

Die „Arbeiterzeitung" findet, daß das Abge-
ordnetenhalls gegen den Dual ismus nur ein paar
platonische Nedeu geliefert, hingegen für den Dua
lismns positive gesetzgeberische Arbeit, wie die An
nähme des ^lekrnlenloiilingents nnd des ^o l l tar i
fes, geleistet hat.

Expedition nach Nedschd.
Der 5louslautinopeler Berichterstatter der „Po l .

ötorr." schreibt: Es liegen jetzt verläßliche Berichte
über die Expedition des Marschalls Ahmed ivewzi
Pascha nach Nedschd vor, dereii Dnrchfilhrling nnd
Erfolg vielfach augezweifelt worden war. M a r
schall Ahmed ^ewzi Pascha, welcher bekanntlich
von Bassorah anfgebrochen war, ist tatsächlich in
l̂'edschd Ende Apr i l eingetroffen, wo er die von

Westen, von Medina, ihm zugesandten Truppen

und die.'liesle der unglücklichen Erpedilion vom vo-
rigen Jahre anfnahm. Es gelaiig ihui, Herr der
beiden festeil Punkte der Wakabiten, Breydah und
Oiieyzach, zu lverden und es weht derzeit alls bei
deu die türkische Dahlie, ^u dieselir Erfolge soll >ve
entlich die Annähernng beigetragen habeii, welche

im Februar d. I . in der M h e von Aassorah zwi
schen dem Val i nnd Abdnl ^lahumli ^eissal, deii«
Vater von Ebn 2and, stattfand. Infolgedessen
haben die Türken mit Ebn Aeschid gebrochen uud
sich seinem Besieger, Ebn Sand, zugeweudet, dessen
Eroberungen sie anerkannten nud unter türkische
Suzeräuität stellten. Allerdings sind jene kreise
von Bagdad nnd Bassorah, welche die Verhältnisse
der betreffenden (Gebiete noch am besten kennen —
wirklicher >lenuer gibt es anßerordentlich wenige

der MVmmig., daß die Türken die genannten
zwei Puukte des Walabismus nicht lange lverden
halten können nnd die Besetzung nur eine» provi-
sorischen Eharakter trage. An Stelle Ahmed <vewzi
Paschas, welcher bekauutlich znm Oberkoiiiman
danlen der Erpedilion gegen die Aufständischen
in feinen eruanul wlirde, i'iber Ia inbo und Ho-
deida dahili abgegangen und auch bereits dort eiii^
getroffeii ist, wurde General Tedl i Pascha, welcher
die Truppen von Medina gebracht hatte, ernannt.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 17. Juni.

I n einer Betrachtung i'iber die dnrch die Be-
rufung des iV^M- B a r o n <v e j e r v a r y ge-
fchaffelie ^lage führt das „'Il'ene Wiener Tagblatt"
alls, daß in dem Streite der koalierten Parteien
mit der >trone die Tympathien der Welt auf Seite
der >l'roue steheu. Die Ungarn könnten sich davon
überzeugen, wenn sie auf die Stimme Enropas
hören wollten. Baron <vejervarys Mission könne in
Ungarn von den koalierteil Parteien zu einem ültie-
senverrat anfgebalischt werden-, in der ganzen Welt
aber werde sie immer als eine der schönsten und
ritterlichsten Taleu der Treue gelten.

Eiue soeben erschienene ^'lngschrift tr i t t für
deu Abschluß eitles formellen uud offizielle» Über^
einkommens zwischen dem V a t i k a n und der
i t a I i e » is ch e » >1t e g i e r li n g anf (^ruiid der
Aliiiahiue des (^arantiegesetzes, das unter inter--

Feuilleton.
Griechenland, die Inseln und Kleinasien.

i w Crinnenma. °n die i«eise«^des Archäologentonaresses zu

Von 3 r . Ot to Z ^ u k e v .
(Fortsetzung.)

Wieder stiir,nische See bei Nacht a l n ^ em
Erlvacheii bei strahlendem Hninnel l nd dla
ruhig glänzendei.i Meere. W.r su'd 3 " ch d n
^e lla.ide uud der Insel Ithaka Wir l"h " ' Mu-
schen den Inseln Meganis mid .M laino. h ' din ch.
Weithin dehnt sich ^ " ' . " ^ 1 ' " ^ ' ' / ' k " . a u . v
ist da', ^iel unserer Neî e sur heute ^mme^ineht
n ä w n s l I ' scl n.id Festlaitd, b's ^n Hasen,
des n 1̂ i nnter dem Meere noch wahrgenom-
iueu werdeu könne,,, die ^ms 'h r t der großen
Schiff, sperrt. Wir begebe» uus an d e >insie vou
Epi - , d überblickeii die ^age. M ' t e r drauße.i
ei!.'uwde ner Molo, dann die Stadt ^ e n k a s ^
Mm. ra . i.ud daiin eme Nehrnng^ d.e sch .na r
vo» der Insel 5"" ' ^estla.ide hernberr^ht Ge
rade die Ansicht, daß ^enkas uxt^deni <vcitlalide
^usall.nienhänge und so.n.t ke.ne ^ujel e>, hatte
^,r -r-olge daß die Homerforschung so lange an
diesen, 'Eilande achtlos vorübergegangen !ei.
Dörpfeld, dein getrel,en Hliitarbeiter und 3lM'l>
folger Schlieinaniis, U'ar es vorbehalten, m dieser
Insel die Heimat des Ody sens d " " " l i .
I t h a k a , zu finden. Zwar hat diese A»,.cht v,ele

(Gegner gefliiideii, tinter denen die besten Namen
stehen, ich halte den Beweis aber für vollkommen
erbracht, uns es war deutlich zu bemerkeu, wie so
manches (hemli't während der vortrefflichen Aus-
sühruugen dieses Tages langsam ans Dörpfelds
Seite hinüberging. Ich kann mich bei den Einzel-
heiten der ^rage nicht aufhalten nnd verweise nur
alls die Tchrifteu vou Dr . P. Goeßler: ^eukas —
Ith.i l 'a lStut tgar t !M)4) ü-d Dörpfeld: Lelllas
<Athen l!)l»5»>. Alle Schilderungen, Andeutungen
nnd Beinamen passen hier. ^war mögen sie auch
uoch für so viele andere griechische Inseln Geltung
habeli, aber gerade die maßgebeuoeu Plinkte fin
den im heutigen Ithaka ihre Bestätignng nicht.
Das lehrte nus dieser Tag. I n der Ebene von
Nidr i landete,, wir. wiirdeu voin Ortsvorstande
Niit eiiter zündenden .̂ 'ede einpfliiigen und belvir
tet, dazli spielte die Regiinentsmnsik den Ein
zngsmarsch atis Tan'ihänser. Die Erklärungen
und Ausgrabungen vermochten uns allerdings
nicht zn überzeugen, auch nicht die ^ahr t an der
)1»'nda und Slibolabai, wo Dörpfeld die Wohnnng
des Eumaios ansetzt. Als wir aber die Iusel A r
klidi lAsteris» sahen mit dem bei Homer genann-
ten DoPpelhafeu, da schwauden die Bedenken, nm
so lnehr, als alle Angaben, wenn man sie auf Der
slalio bei Ithaka anwendet, eiufach lächerlich er
scheineii. Eine linndfahrt nin I thaka brachte
Schritt für Schritt die ^ 'stät igung.

Entzückend war der Sonnenuntergcing. l^roß,
blutigrot ging der ^enerball i» den wogenden
Nebeln unter, lveitlnn die Nellenobcrslacho des

Meeres un't seiuem Blute färbend; aber im Osten
erschien sein Widerspiel, groß, rot, aber milde
strahlend: der Mond. I m tiefen fjordartigen Ha
sen von Vathy genoffen wir den Anblick der mond
beglänzten Stadt, die unsere Anwesenheit mit
Pöllerschüssen lind Staketen feierte.

Wolkeulos lvar der Himmel, hell leuchteten
Geroleka uiid Giona lnit ihren Tchneehäuptern
heriiber uiid aii der >tüste lag iii der Morgensonne
der Hasenort I tea vor nns. Mehr oder lveiiiger
uiuiitere Eselein standen bereit, die uns auf ihrem
geduldigen Rücken nach D e l p h i bringen sollten.
Nicht lange ging es anf der breiten, staubigen
Ttuaße nach Amvhina, bald bengte der Weg ab;
es war so angenehm, in der herrlichen Morgen-
frühe dlirch den fchattigen Olwald zn traben;
liistig erklangen an den Reittieren die (Aö'cklein,
schwatzend liefen die Treiber nebenher. Bald ging
der Weg steil nnd steinig hincnif gegen Ehrysso,
eine Terrasse des Borges folgte der anderen nnd
immer nmfassender wurde der Blick anf den dichten
Ollvald zu unseren ^üßen, anf das Meer und die
Berge des Peloponnes. Der anfangs sichtbare
Parnaß mit seinem mächtigen, scheinbar verglet-
scherten Haupte wurde verdeckt durch die kahlen,
steil abfalleudeii Wände der Vorberge, denen wir
immer näher kamen. Anch von der anderen Seite
rückten die Berge heran und dazwischen, tief unten
blickte man gelegentlich in das schluchtartig eilige-
rissene T a l ; die ^cg^ud wurde immer romantischer.

lSchlub folgt.)
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nationale Bürgschaft gestellt luerden soll, ein. Eine
solche Löslillg eiltfpräche, wie der rönlifche Korre
spondent der „Po l . >torr." zu versichern in der
Lage ist, deil persönlichen Allsichlen des Papstes
Pins nicht, welcher seit seiner Thronbesteigung sich
lonseqnent bestrebt, die Beziehnngen zwischen dein
Papsttum nnd I ta l ien zu bessern, dein aber die 'Ab
sich!, ein Konkordal »nil I ta l ien zn säiließen, lvie
inuner mich die Bedingnilgen eines solchen beschaff
fen sein mögen, vollställdig fern liege. Kcach wie
r>or herrscht im Vatikan die Überzeugung, daß die
gegenwärtige, in einem Praktischen nnd für beide
Teile durchaus erträglichen nxxla^ v i v i x l i zn.ii
schen den ^lvei (^eloalleil bestehende Situation
einer offiziellen Vereinbarnnsi vorzllzieheu sei, da
man von einer solchen überwiegende Unzukömm
lichkeiten solvohl fnr da5 Papsltuin als alich fnr die
italienische Monarchie besorgt.

Ans Par is lvird genleldel: Eii l Abendblatt
hatte behauptet, daß D e l c a s s ^ mit einer Ge
sandtslliaft illsgeheiili einen Offensiv nnd Defen
sivvertrag abgeschlossen habe, wovon Nonvier erst
dnrch eine offizielle Mittei l l i i lg des Kaisers Wi l
hel,n >ienlltnis erlangt hätte. Die „AgendeHavas"
flellt in der formellsten Weise diese entschieden Phan
tastische Erzählnng, solvie die Behauptung, das;
oiese beschichte Delcass^ znm N'iicktritte bestinunt
lioben soll, in Abrede.

Tie b e l g i s c h e L e g i e r u n g hat dem
Parlament einen Gesetzentwurf, betreffend die voll
ständige N e n b e f e st i g u u g A n t lv e r p e n s ,
vorgelegt, wobei es sich nm die Aufführung eines
großartigen Fesluugswerkes handelt, das ans der
belgischen Handelsstadt an der Sä>elde einen der
stärsslen Plätze machen soll. Die dosten loerdeu im
Negieruugsentwurfe ans ungefähr ^l)l> Mil l ionen
angegeben. I l l parlamentarischen .Meisen hat die
Vorlage, fnr welche die Legierung die Dringlichkeit
forderte, großes Aussehen hervorgerufen. Es zeigte
fich, wie man der „A l lg . ^>tg." alls Brüssel schreibt,
daß keine einzige politische Partei die Begeisterung
für den Befestiguugsplan teilt. Nu r die liberale
Partei wäre unter Umständen geneigt, die Neu
brfesligung von Antwerpen zu genehmigen, wenn
sie die Gewißheit hätte, daß Belgien die nötige mi '
litärische Kraft besitU, mn das neubefesligte Ant
loerpen inl Bedarfsfalle auch mit der nötigen Gar-
nifon verfehen zn köinn'N.

An londoner stel len, die fich wiederholt als
vertraut mit deu Aufchanuugeu und Absichten der
leitenden Kreise Japans erwiesen haben, begegnet
man, wie ans London gemeldet wird, den Versio
neu, welche den Eintr i t t einer W a f f e n r u h e
a u f d e m m a n d s c h u r i s c h e n K r i e g s -
s ch a u P l a n e als eine quasi notwendige Kouse-
quenz der Vashingtouer Friedeilsaktion in nahe
oder unmittelbare Aussicht rücken, mit entschiedenen
Zweifeln nnd nut der Versicherung, daß die I n i -
tiative des Präsidenten Roosevelt sich dieser über
alls delikaten Frage bisher ferngehalten habe, da
der ZeitPnnkl für ihre Inangriffnahme erst als
gekommen gelte» könne, wenn durch die Begegnnn-

geil der Delegierten der beiden kriegführenden Teile
Licht darüber gewonnen sein wird. daß gegen wär-,
tig ein Friedeusschluß als tatsächlich i i , deu Bereich,
der Möglichkeit gerückt allgesehen werden kann. i

Ans London wird geschrieben: I m Senats-
hanse der Universität Cambridge hat der Oberst
S i r Fr. ?)ouughusband, der bekannte Führer der
T i b e t m i s s i o i l , kiuzlich eine durch ihre Offen-
heit belnerkensiverte Rede über die B o z i e h u n -
g e ll z li I n d i e n gehalten. Zu Al^failg des vori
gen Jahrhunderts hätten viele voll den großen
Begründern des anglo indischen N'eiches den Ge^
dankeil vertreten, daß die Hauptausgabe die sei,
oie indische eingeboreile Bevölkerung derart zu
fördern und zu erziehen, daß sie schließlich imstande
sei, sich selbst zn regieren. Die Wahrscheinlichkeit
hiefür erscheine jetzt, ein Jahrhundert später, nicht
vermehrt, sondern vermindert', die Indier könnten
sich, wenn die Briten das Land verlassen sollten,
weder zusammenhalten, noch eine genügende f lo t te
organisieren, um ihre rüsten gegen die großen See
,nachte Europas und Asiens zn verteidigen. M a u
liabe gesagt, wie Indien ill einem Tage gewonnen
worden sei, so würde man es in einer Nacht ver
liereil. Er teile nicht diese Ansicht. (5s herrsche beim
indischen Volle in keiner Weise ein allgemeines Ver
langen, die Briten los zu werden und von der so
viel besprocheilen „gelben Gefahr" sei in Anbetracht
des Himalaya uud der See nichts zn befürchten.
Wenn man aber die Verbindung mit Ind ien er-
halten wolle, dürfe man nicht ausschließlich selbsti-
sche Interessen verfolgen, sondern müsse auch an
das Wohl des indischen Volkes denken. Indien
habe übrigens Ursache, mit seiner finanziellen Lage
zufrieden zu fein. Die Gesamt Nevennen betrugeu
während deo Jahres l!)l).'5/l!NU 4l l ,^ . l )<>^ Pfnnde
Sterl ing und die Gesamtausgaben nur 4ij,tt47.(>ll^
Pfunde Sterl ing netto.

Tagesueuigleiten.
l W a r u m ist do r Schnee w e i h ? ) Die

Frage lautet eigentlich nicht richtig, denn der Schnee
ist gar nicht einmal weiß, sundern erscheint uus nnr
so. Das Weiße im Schnee ist, wie ill« „Prometheus"
ausgeführt wiri), lein Farbstoff, fondern nichts als
eine optische Wirt l ina, ebenso wie das Weiße ill d?r
Milch, im Scham», im Zncker, in der Kreide. Fällt
das Sonnenlicht anf eine Schneeflnche, so werden die
Lichtstrahlen von den zahllosen .^ristallgebilde» der
einzelnen Schneeflocken zurückgeworfen. Da in deni
znrückgeworfenen Lichte leine Lichtart fehlt, so er-
scheint es iil der gleichen Farbe wie das einfallende
Licht, also weiß, nnd dieses weiße Licht ist es, welches
dein Schnee sein? „weiße Farbe" gibt. M i t der Milch
verhält es sich ebenso. Unter dem Mikroskop sieht mail
in einem Tropfen Milch ein vollständig durchsichtiges,
farbloses, flüssiges Fett in staubförmiger Verteilung
ill einer lichtdurchlässige», wässerigen Flüssigkeit. Die
weiße Färbung der Milch toninit erst in breiteren
Schichten zustande, nnd Mar dadurch, daß die Licht
strahle» infolge d '̂r verschiede» '̂» ^rechbarteit des

Fettes und der wässerigen Flüssigkeit in verschiedet"
Richtungen abgelenkt und teilweise m den lugelför<
migen Fettröpschen zurückgeworfen werdeil. ÄediN'
gung für das Zilstandelommen der „Färbung" ist f^
nach eine haltbare, staubsörmige Verteilung deS Fet-
tes in der wässerigen Flüssigkeit, ein Zustand, der al-
Emulsion, als Aufschwemmung bezeichnet wird.

( A b s t ü r z e i in K i n e m a t o g r a p h e n , )
Nächstens werden wir auch die entsetzlichsteil Alpen-
latastrophen im Uinenlatographen seheil können. Wu'
die Ailder alls dein russisch-japanischen Krieg, sind su'
natürlich nicht „nach der Natur" aufgenommen. D'^
„Opfer" wcrfen sich über Abgründe iu die gähnend^'
Tiefen, stürzen in Felsspalten hinab, oder gleite
furchtbar nnssehende Eisnbhäng<' hillnnter. EZ sind
leine Selbstinörder, die mit zerschmetterten Glieder»
liegen bleiben, sondern es handelt sich bei diesen Un'
glücksfälleu uili gut gespielte Tragödien, die ewn siu'
d^il >line!»atograplie!l ausgefiihrt und sorgfältig uo>'°
bereitet werdell. Ist das Spiel dann aus, so zk'ht d"'
Photograph nlit seinell FUnis nach Loudou, wo su'
sorgfältig eutwickelt werden, uud nuu sieht das Publi'
km» in atemloser Spannung, wie Männer halsdn'-
cherische Bergtoure» unternehnie», vo» schU'indelnd.'»
Höhen herabstürzen und anscheinend rettnngSloS dl,'»'
Tode verfallen sind. Der Nervenkitzel soll dabei niä,^
zn wüiifcheu übrig lasseu!

( D i e l i n k s h ä n d i g e 5 ta f feesch a l e.)
Der Mal ln, von de,ll hier die Rede sein soll, gehörte
zn jenen nnerschütterlichen Individuen, dene» ^
Vergnügen macht, die Nuhe nnd Selbstgenügsamkeit
friedlicher Kellner auf die Probe zu stelleu. Vor tur>
zem betrat er ein Londoner Kaffeehaus und bestelltt'
.Uaffee. „Vitt^, bringeil Sie nlir den Kaffee in einer
Schale mit dem Henkel auf der liukeu Seite", sagte
er zum Kellner. „Ich bin nämlich linkshändig und >s>
kann keine andere Schale benutzen." — „Jawohl, lM'il>
Herr", antwortete der Kellner. „ Ich werde sehen."

- Hierans bemerkte man, wie er eifrigst mit dl'l»
Oberkellner sprach. Der Oberkellner näherte sich hi'"''
anf mit der Frage: „Was für eine Art von Schale
wünscht der Herr?" — „Eine Schale mit dem He»
kel auf der liuken Seite. Ich bin linkshändig", sagte
rnhig. aber bestimmt der Gast. Der Oberkellner ver-
schwand, um bald darauf etwas verwirrt wieder)»'
tmmm'u, „Die Schale, die. Sie wünschen", begann^

„Wie?" rief der Gast. „Glauben Sie, Sie lölnn'»
mir weismachen, in einem erstklassigen Kaffeehause,
gäbe es kei» sulches Ding, wie eine Schale mit dew
Heilte! anf der linken Seite? Unsinn! Wie? ^ ,
könnte nmnöglich aus einer anderen trinken. Sie nn^'
sen ja viele solche Schalen haben?" — „Gewiß", Mle
der Oberkellner, „wir haben sie auch gewohulick'
aber ich bedauere, gestehen zn müssen, daß die letzt.'
davon gerade diesen Morgen zerbrochen wnrde."

' " M u n d um V e r l i u . ) I n den Berlins
Blättern liest man folgendes heiteres Vorkommnis'
Villen Kanonenransch muß ein Tempelhofer Ha"-"
besitzer gehabt haben, der um füuf Uhr am Nachm't'
tag den Nordriug bestieg, um zu», Aalmhos Fl'ic^
richstraße uud voll dort »lit der Straßeubahu n^ '
Tempelhos zu fahreu. Gege» zwölf Uhr nachts wurde

Goldene schranken.
Roman vo» M . D ie rs .

(16. FoitsetzUllg.) (Nachdruck verboten.)

„Oho! " opponierte Herr Vrann gekränkt.
„Nein, gar nichts", fuhr der Hansherr gleich

mutig fort. „Der geht seine stillen Wege und sucht
Nlit Tranmköuigs Liebchen vierdlätterige Kleeblät
ter. E r glanbt noch an den Weihnachtsmann nild
seit ich nenlich von einer Kneipe sprach, zerbricht er
sich den Kopf, was das wohl ist. Ich werde andäch-
tig, sobald ich lhn sehe."

„Laß, Otto, Fräulein Heider ist müde."
„Und wenn sie hier vor meinen dingen ein

schläft, muß ich ihr in die Ohren schreien, daß sie
sill) vor dem Mediziner da, dem Unhold, zn hüten
hat. Ter geht hernm nnd sncht, wen er verschlinge.
Höllisch silld seine Künste. (5r infiziert Krankheiten,
um Objekte ,'>n haben. Meine große graue Katze
hat d'ran glanben müssen, l ind von Katzen zn jun-
gen Damen soll ja unr ein kleiner Schritt sein. Er
wenigstens sagt's, der Aufklärer, der Darwinist."

Halb betäubt kam endlich Magda in ihr ^rem
denstübchen, da5 sie »lit ihrer >iollegin Ada teilte.
Ella nnd Hanna schliefen nebenan. Der Nanm
war emfach, viel, viel einfacher, als ihr Stübchen
bei Sehlings. Aber mit einem Gefühl von Hei-
matlichkeit empfing es sie.

Sie wandte sich zu ihrer Wir t in , die sie her-
ausgeführt hatte und dankte ihr. Es lag nicht in
den Worten, denn Befangenheit nnd Vewegnng
hemmten sie. Aber in Ton nnd Ausdruck, ill dem
lebendigen Blicke ihrer Angen lag alles, was ihr
Herz, oa5 nicht viel Liebe gewöhnt war, ersüllle.

Der erste Tag war voll sonniger Freuden.
Zwar trat Magda in größerem Kreise stets zurück.
Sie war uoch zu zaghaft. Sie fürchtete sich ordenl^
lich vor der eigeuen Stimme. Aber im Einzelver-
kehr nlit den jungen Mädchen taute sie alls. Sie
fand an jeder etwas besonders Liebes und eine der
größten Freuden war es ihr, im Kinderzimmer mit
dem halbjährigen Liesel zn spielen oder dem fast
zweijährigen Leo îeschichtcheu zn erzählen. A ls sie
an dem Abend zu Bett giug, war ihr, als sei sie
schon längst hier, als sei sie hier zn Hause.

Weit, weit, wie ein böser Traum lagen ihre
Nöte nnd Qlialen hinter ihr. Und wesenlosen Schat
tengebilden gleich erschienen ihr Hngo, seine Mutter,
alle diese Gesichter deo dortigen Kreisen. Nnr all
die Kinder dachte sie lieber, nnd sie tauschte mit Ada
chre Erlebnisse nnd Erfahrungen ans.

I n der Nacht, ehe Magdalene nach Seefeld
kam, hatte es sich wirklich abgeregnet. Alle die Tage
waren jetzt voll herrlicher Schönheit.

I i l dem großen parkartigen (karten mit seinen
weiten Nasenflächen flogen die Eroqnetkngeln.
Magda, die alleil diesen Spieleu fremd war, mußte
sill, erst mit Mühe und Not hineinfinden, fchlug er
bärmlich schlecht und mußte manche, Neckerei solvie
von feiten ihres Partners oft recht strenge Rüffel
einstecken. Am schlimmsten war dies, wenn sie den
jnilgen Mediziner als Parti ler hatte. Er nahm
alles, was er trieb, völlig pedantisch ernst, und die
Eharakteristik, die Herr Bertram von ihm entwor-
fen hatte, war gar nicht so übel. >

So drollig das anch wirkte, so wagten die
jnilgen Mädchen doch meist nichl recht, über ihn zu
lachen, denn er ließ sich nichte gesallen. Nnr Hanna,

Adas jüngere Schwester, konnte dem Neckreiz n i ^
widerstehen. Trotz seiller wütenden Entgegnung
aber sah Magda doch mit stillem Verguügeu, d"!!
sein Zorn nicht so ganz echt war. Denn er slnhu
Hannas (Gesellschaft immer wieder, und wenn I"'
fich ihm furtgesetzt lachend entzog, erst dann wurde
er wirklich schlechter Lanne nnd geradezu unau^
slehlich.

Von dem kleinen Brann war wirklich nim^
zu sagen. Er war von einer rührenden Naiv i^ '
und einer herzbezwingenden (^ntmütigkeit. ^ '
hatten ihn gern, und erhalte alle gern, ohne eiw
besonders ausgeprägte Vorliebe für eiue einzeln

Die Sonne brannte i l l den Steigen, lind dräu
ßen bei den: Ausblick über die Felder taten t".
Angen förmlich weh. Aber, hier, im HintergrlM^
des Gartens, war es prächtig. Dichte Schatten l""
gen auf dein .Nasenplatz, und eine selige Trägb".
beherrschte all die jungen Menschen, die sich l>n''
gelagert hatten. Die jungen Mädchen alle in l)^''
die Studenten in leichten Sommeranzügen.

Unterhaltuug wurde »licht geführt, dazu w ^
man einfach zn faul. Nur hin uud wieder eine vc^
lorene Bemerknng, ein kleiner Scherz, ein kul'H^'
Lachen. Niemand fühlte sich zu irgendetwas ^
pflichtet, in dirsem nachlässigen Wohlgefühl gab st"
jeder von einer ungewollt liebenswürdigen S?" '

Da tollte vom Hanse her die mächtige St i in" '
des Wirtes: „Kinder, Leute uud junge Dain" ' '
Alle heran! Hier ist Besuch gekommen!" ,̂

„Ach was", sagte die lustige Hanna lind mach'
ein ganz intrigantes Gesichtchen. „W i r gehen e" .
fach nicht hin. Mögen die zn uns kommen. -^
nnfere Herren fchicken loir."

(Fortsetzung folgt.) '
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er auf der Station Gesuudbrunue» ge,oeckl; siebe», ^
Stunden laug war er uiu Berlin herumgesahren. Da
er ehrlich genug lvar, dies einzugestehen, mußte er die
volle Fahrt fünfmal nachbezahlen.

( D i e g r ü ß t e d i r e k t e P h o t o g r a -
ph ie , ) die je c^macht worden ist, wird seit einigen
Tagen in Chicago ausgestellt. Es ist ein Vild des
„Propheten" John Alexander Dowie, das 2,^0 Meter
zu 1,!i<> Meter mißt; und zwar ist es ein direkter Ab-
zug von einer ebenso großen Platte, keine Vergröße-
rung. Zur Aufnahme war ein besonderer Apparat
nötig, das Gestell und die Schalen mit den verschiede-
nen Bädern waren außergewöhnlich groß nnd fünf
zehn Personeu waren bei der Entwicklung und dem
Abziehen der „Mammut Photographie" tätig.

Lotal- und Provinzial-Nachrichtcn.
Vericht des k. k. Gewerlie-Inspcltoratcs in 5!ail>ach.

(Schluß,)

l V. W i r t s c h a f t l i c h e L a g e de r g e W e r b l i .
chen A r b e i t e r .

Die großen Bahnbanlen, sowie die entlang der
zukünftigen Bahntrasse sich naturgemäß rege entwit
kelnde Privatbantätigkeit boten eine reichliche Arbeits
gelegenheit. N'elcher nicht einmal im vollen Maße
durch einheimische, sondern erst durch Heranziehung
fremdländischer Arbeiter - bei einzelnen Uuterneh
muugen bis zu 75^o des Arbeiterstandes Gem.ge
geleistet werden konnte. Die bei den Bahnbauunter
nehmungen bestehenden höheren Lohnsatze hatten
einen größeren Zudrang von Arbeitern aus anderen
gewerblichen Betrieben und somit einen Arveiter-
mangel in diesen letzteren zur Folge, welchen, tne be-
treffenden Gewerbsinhaber durch Erhohuug der
Löhne entgegenzntreten bestrebt »varen. Leider tonn-
ten diese Lohnaufbessernilgen infolge der mit den,
Bahrbaue parallel einherschreilei.de» Erhöhung der
Lel>ensmittel- und Wohnpreise leinen besonderen
Umschwung ili der wirtschaftlichen Lage der Arbeiter

herbeiführen. , .. , . <
Die Konzentration fo vieler Arbei er be, den

Bahnbauten hatte naturgemäß in den betreffenden
Gegenden eine große Wohnungsnot nnd danut
Hand in Hand gehend eine Steigerung der M'etz,»^
znr Folge, ,o daß einzelm Unternehmungen geno ,gt
waren, dieser Wohnungsnot durch Erbanuug von Ar-
beiterbarackeu zu begegnen. un. so mehr als die ein-
heimische Bevölkerung insbesondere den fremdlandi
schen Arbeitern (Mazedonier!,) leine Untert miste ge
währen wollte, nnd dieselben daher im Freien nacht,-
gen mußten. M i t Rücksicht auf den provisorischen Cha-
ratter dieser Baracke,, lonnte bei Errichtung derselben
den sanitären und feuerpolizeilichen Anforderungen
nicht immer Rechnung getragen werden, weshalb auch
häufig die Cchlafränme bezüglich ihrer Minhaltung
seitens der Arbeiter sehr viel zu wünschen übrig Ue-
ßen. Hinsichtlich der im Vorjahre geschilderten trost-
losen Wohnungsverhältnisse in den Ziegele.e» war
nur eine ger ing Besserung zu lonstat'eren. ,o dan
das Amt in zwei besonders krassen Fallen >mt der
Anzeige vorzugehen genötigt war Wiederhol
mußten in lleingewerblichen Betrieben san.tar u.cht
entsprechend Wohnrä.un^ die Unterbringung der
Schlafstellen aus Heuböden, mitunter lebenSge ahr
liche Zngänge zu den Schlafstellen, sonne dav ^chlas^n
zn Zweien gemeinschastlich in eine,.. Bette ben.angel
werden. Erwähnnng verdient, daß
Gesellschaft von, Noten kreuze ein.gen Nahnbauuutcr-
nehiiinngen kon.plett eingerichtete Sp.talsbaracken
für die Daner des Baues znr Verfugung stel '-

I n . Berichtsjahr, gelangte d's A,nt z u r ^ m t -
nis von 5 Arbeitseinstellungen, welche 1 Steinbruch
1 Eise,,- uud 1 Blechwalzwerk, ' Vangewerbe sow
5 Nagelschmieden betrafen nnd ,n der Unzufriedenst
der Arbeiter ,nit den Löhnen ihre Ursache hatten.

J o h a n n l ^ a n t r u « e l .

Exkursion des kraimsch-kustenlimdischeu Forstvcreines.

(Fortsehimg.)

Am ll. Juni wurde um » Uhr früh die General-
versannnluug feitens des Vereinsprastdenwi Fürsten
W i n d i schg ratz im Geine,nderatssaale «-öffnet.
Vertreten waren nachfolgende Behörden. Korpora-
tionen und Vereine: das Ackerbaumim ern.m durch
S'llionschef P o p " " d Munster.alrat R o , s i p a l ,
die Staithaltere! Trieft dnrch Obersorstrat P u c i c h
uud Bezirlshaupt.nann Dr. P ' P ' t z , die Landes-
regiernng in Laibach durch Obersorstrat ^ o l l , der
Landesausfchutz von Krain durch Oberforst.ne, er
H a n u s c h der von Görz durch Oberforstlommissar
N u b b i a ' die Forst- uud Domänendirettion Görz
dnrch Oberforstrat T h o n , a , die Karstaufforstungs
lommission Laibach durch Obersorstrat G o l l . Görz
uud Paronzo durch Obersorstrat P u c i c h . Tnest
durch dessen Präsidenten Ritter von B u r g s t a l l ? r.

die Bezirlshauptmannschaft Lussin durch den Konv. !
inissär K o p f i n g e r , die Gen,einde Lufsinpiccolo
durch Nürgerineister G e r o ! i n i ch , die Kurtoni '
mission durch Apotheker R e i c h , die nautifche Schule
in Luffin durch Direktor C o s u l i c h , das Hafeu-
tapitannt Lussin durch Kapitän T a r a b o c c h i a , der
Reichsforstverein durch Ministerialrat R o f s i p a l .
der mährisch schlesische, oberösterivichisch salzbllrgische,
niederösterroichische, steieriuärtische nnd kärntnerische
Forstverein sowie die Landwirtschaftsgesellschaft in
Laibach durch Oberforstrat G o l l , der Bulowinaer
Forstverein durch Forstverwalter P i r t e r . der Gü
terbeanUenverein inWien dlirch Forstmeister S c h o l l-
m a v, e r - L ich t e n be r g , der Landslultllrrat vou
If tr ien durchSekretär Dr. S t e i n e r, der Jagdschutz-
Verein in Laibach durch Grafeu M a r g h e r i , der
von Görz fowie die Ackerbaugefellfchaft Görz durch
Oberforfttommissär N n b b i a .

Schriftlich entschuldigt«, uicht orscheille/li. bezie-
hungsweise keinen Vertreter entsenden zu löuuen, ha-
ben sich Ackerbaunlinister Gras B u q u o y , Landes-
präsident Erzelleuz Baron H e i n , Statthalter a. D.
Exzellenz Baron R i n a l d i n i , Hosrat Gras A t -
t e m s , ^teichsratsabgeordneter und Präsident des
tarnt»,ischen Forstvereines Dr. Le in i sch sowie die
forstliche Verfuchsanstalt in Vtariabruni, und der
Klub der Land- und Forstwirte in Wien.

Nach Begri.'ßnng der Vertreter nnd deren Erwi-
derung erstattete Forstmspeltionslommissär F a s a n
das Referat „Erkursionswahrnehmungen sowie Dar-
stellung und Besprechung der wirtschastlichen Verhält-
nisse der Inseln Chorso und Lussiu". Der Referent
gab zuerst in gedrängter Kürze eiu Bild über die oro-
nnd hydrographischen Verhältnisse der 5>l1 Quadrat
kilometer großen Inseln Eherso uud Lussin, deren
höchste Erhebung der Monte Siß mit ClN Meter
bildet. Von den MUUtt Hektar produktiven Bodens
entfallen auf Wald 15.ttM Hektar oder litt ^ . auf
Hutweiden 20,l«X) Hektar oder 5/2 <A?. der Rest auf
landwirtschaftliche Kulturen, wovon übrigens die Wie
sen gänzlich fehlen. Der Weinbau ist bedeutend zurück-
gegangen. Während früher z. B. die Gemeinde Cherso
mit «silX) EiiNvohnern allein etwa 5)l).lx)l> Hektoliter
Wein in, Werte von mindestens 1>/> Millionen Kronen
produzierte, erzeugt sie heute nnr mehr wenige Hekto-
liter. Eine» teilweisen Ersatz für den Weinbau findet
die Bevölkerung dnrch den Anbau des Chrysauthe-
mums, der jedoch in jüngster ^eit auch nicht mehr
rcutabel erscheint. Die Haupterwerbszweige der Be-
völkerung bilden die Viehzncht nnd die Waldwirtschaft.
Von Bedeutung ist nur die Schafzucht. Nach der letz
teu Zählung gab es 4l .1M Schafe. Die starke Schaf
weide ist mit ein Grund für die schlechte Beschaffenheit
der Weiden. Wie ans verschiedenen Anzeichen hervor
geht, waren die Inseln noch in historischen Zeiten mit
ansgedehnten Hochwäldern bestockt, die dlirch eine
Mißwirtschaft und fchrantenlofe Weideausübung
langsau, zugrunde gingen. Die Reste werden im
.Nopsholz nnd Niederwaldbetriebe bewirtfchaftet. Auf
erstere entfallen dermalen ! ^ M , alls letztere il.lllX)
Hektar. Hochwälder von Edelkastanien sind nur in
wenigen Resten ans der Insel (iherso vorhanden. Die
Niederwälder bilden daher das Gros der Wälder. Sie
werden in, «- bis 14jährigen Umtriebe bewirtschaftet.
Erzeugt wird nnr Brennholz, das, gebunden in, Bür
tel, in I ta l ien, insbesondere in Venedig, Absatz findet.
Der Ertrag diefer Niederwälder ist trotzdem ein ziem
lich bedeutender und beziffert sich einschließlich der
Weide und der Kalkbrennerei auf 18 bis 20 K pro
Jahr »nd Hektar. <Schluß folgt,)

Das neue Militiirvorspaun-Gesetz
(Foltschung.)

Die Anforderung des Vorspannes ist an die Ge-
meinde zu stellei,, welche die Veistellung unter tnn
lichst gleichmäßiger Verteilung aus die Verpflichteten
zn bewirken hat nnd für die Pflichtgemäße Durchfüh
rung diefer Amtshandlung verantwortlich und haft
bar ist.

Bei größerem Vorspannbedarf, welcher voraus«
sichtlich die Leistungsfähigkeit .einer Gemeinde über-
steigt, ist die Anforderung deS Vorspannes ausnahms^
weise an die politische Bezirlsbehörde zu stelle,,, welche
sodann die angemessene Verteilung des angeforderten
Vorspannes auf mehrere Gemeinden vorznnehmen
hat.

Unbeschadet der Bestimmungen dieses Gesetzes
bleiben die im Landesinteresse oder ans lokalem Be-
dürfnis erforderlichen Anordnungeu, welche die Er
leichteruug der Vorspannslast bezwecken oder deren
billige Verteilnng ,inter die Vorspannverpslichteten
z» regeln bestimmt sind, der Lnndesgesetzgebung vor
behalte!,. ' <

Der Vorspann lann entweder für die direkte'
Fahrt von einen, Orte zu einem anderen oder für die
Beniitmng nach der Zeit, und zwar für halbe oder,
ganze Tage angefordert werden.

Der Vorfpaun für die direkte Fahrt hat die kür<
zefte benutzbare Verbindung zu gebrauchen.

Die Entfernung, auf welche ein folcher Vorfpcmn
angefordert werden kann, foll lil) Kilometer und, wenn
in gebirgiger Gegend größere Steigungen zu über«
winden sind, womöglich 20 Kilometer nicht über<
steige,,.

Der Vorspann nach der Zeit hat jene benutzbaren
Wege einzuschlagen, welche der Vorspannehmer in
Ansübung seines Dienstes wählen muß.

Die Inanspruchnahme eines solchen Vorspannes
bis zn 8 Stunden ist als halbtägiger, die Benützung
für eine längere Dauer als ganztägiger Vorspann
zu betrachteu.

Bei der Anforderung des Vorspannes für die di>
rette Fahrt ist der Bestimmungsort, bei Benützung
des Vorspannes nach der Zeit die voraussichtliche
Dauer der Verwendung der Gemeinde, bezw. der po>
litischeu Bezirksbehörde bekanntzugeben.

Für deu Vorspann zur Personenbeförderung ha»
ben Pferde als Zug und Reittiere zu dieueu.

Dort jedoch, wo Pferde nicht oder nicht in genii«
gender Anzahl vorhanden oder mit Rücksicht auf die
Beschaffenheit des zurückznlegendeu Weges nicht ver»
wendbar find, tonueu auch Maultiere uud Maulefel.
zur Fortbewegung von Wagen eventuell auch Rin>
der verwendet werden,

Znr Perfonenbesörderung find hiezu geeiguew
Wagen, für Gagisteu womöglich gedeckte, mit Federn
ausgestattete Wagen beizustelleu.

Zum Lastentrnnsport sind als Zugtiere Pferde,
Maultiere, Maulesel und Rinder, als Tragtiere
Pferde, Mnnltiere, Maulesel und Esel znlassig.

Die Bestimmung, welche Art von Vorspanntieren
in den einzelnen Fälleu beizustellen sei, obliegt, iuso»
fern eine folche Wahl möglich ist, dem Vorspunnehmer.

Der Vorspann, mittels Zugtiereu ist nach Maß»
gäbe der Anforderuug ein- oder zweispännig beizu«
stellen.

Wo einspännige Wagen landesüblich sind, ist ein»
spänniger Vorspann anzufordern.

Der Vorspann mit Reit- und Tragtieren ist aus
nnfahrbare Wege befchränkt.

Der Vorspannleister hat senc Fahrgeschwindigkeit
einzuhalten, welche der Vorspanuehmer bei billiger
Berücksichtigung der Weg- und Witternugsverhält«
nisse, der Belastuug des Wagens und des Kräftezu»
standes der Vorspanntiere fordern kann.

Aergzuspänne sind nnr zum Lastentransport bei
Wegsteigungen znlässig.

Die Vorspannleistung kann an den Grenzen des
ungarischen Staatsgebietes, in« Falle gleicher gegen-
seitiger Behandlung, anch über diese Grenze hinaus
in Ansprnch genommen werden.

Die Vergütung des Vorspannes für die direkt?
Fahrt wird nach der in Kilometern ausgedrückten
Entfernung des Aeistellungsortes von, Bestimmungs-
ort berechnet.

Bei den, Vorspann nach der Zeit wird die Ver-
gütnng für einen halben Tag nach einer Entfernung
von H) Kilometer, für einen ganzen Tag nach einer
folchen von !l1 Kilometer bemeffen. (Schluh folgt)

<Voü! N o t a r i a t . ) Sein? Exzellenz der
Herr Iustizminister I>a< die Herren Notare Karl
H a n ß von WindischFeistritz nach Marburg, Dr.
Hermann W i e S N i a l e r von Rami nach Windisch-
Feist, itz und Dr. Franz H o r v a t von I d i i a nach
Ram, versetzt.

( V e r ä u ß e r u n g ä r a r i s c h e r G e -
bände . ) Die vorgestrige „Wiener Zeitung" publi-
zierte das sanktionierte Gesetz vom W. Mai NX)5,
betreffend die Veränßerung und Belastung von Ob-
jekten deZ unbeweglichen Staatseigentums, darunter
des Lyzealgebändes in L a i b a ch und der Schloßberg'
Realität in Laibach.

( M i l i t ä r i s c h e s.) D?r Generalmajor An-
ton W e l z , Kommandant der dritten Artilleriebri^
gade, wnrde auf eigenes Anfnchen in den Ruhestand
übernommen nnd bei diefem Anlasfe durch Verleihung
des Rittertrenzes des Leopold Ordens mit Nachsicht
der Tare ausgezeichnet. Znn, Kommandanten der
dritten Artilleriebrigade wurde d?r Oberst Karl
I a n d a, Kommandant des Korpsartillerieregimeuts
Nr. Uj, ernannt.

( D e r L a i b a c h e r G o m e i u d e r a N hält
morgen um l» Uhr abends eine außerordentliche Sit»
zung mit folgender Tagesordnung ab: 1.) Bericht der
Fiuanzsektion über die Zuschrift des Bürgermeisters,
betreffe»,d die Hanpwersauimlnng des Landesverban»
des zur Förderung des Fremdenverkebres in Krain
(Referent S e „ e ko v i ?). 2.) Bericht der Bau-
seltion über das Gesuch der Besitzerin Ursula Lampiö
um Ansteilnng der Parzelle Nr. 2!>/7 au der Ecke der
Illlirischen uud der Pfalzgasse in zwei Baugründe
(Referent Dr. S t a r«'). 8.) Selbständiger Antrag
des Genieinderates Engelbert F r a n c h e t t i , betref-
send die Errichtnng einer ständige,! Gewerbesektion
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im Laibacher Gemeiuderate. 1.) Bericht der Schul-
fettion. betreffend die Ultterbringung der deutschen
Knabenvolksschule (Referent v. T r n k o c z y ) . — 5.)
Bericht des Direktoriums der städtischen Wasserlei-
tung über das Gesuch der Aucrschen Erben um Ab-
schreibung der Gebühr fiir einen größere«, Wnsser-
verbrauch (Referent G r o >! e l j ) . <!.) Berichte der
Persoual- und Rechtssektion: :<) über das Gesuch
einer Witwe nach einem Magistratsbeamten um Er--
höhnng der Pension (Refereut S v e t e k ) ; d) über
das Gefnch einer Witlve uach einem städtischen Be-
diensteten um Verlängernng des Gnaoengehaltes (Re-
ferent S v e t e t ) ; <«) über das Gesuch eiuer gewese-
nen städtischen Bediensteten um Erhöhung des Gna-
dengehaltes (Referent S o e t e k ) ; 6) über das Gesuch
ei»,es gewesenen städtischeu Vealuteu um Abfertigung
(Refereitt S v e t e k ) : c) über deu Vorschlag der
Disziplinarlonnuission. betreffend die Versetzung eines
Polizeiluuchniannes in deu zeitlichen Ruhestand (Re^
ferent P r o s e n c ) .

( K o n f e r e n z d e r L a n d e s a u s
-schlisse.) Vorgestern fand eine Konferenz der Lau-
desansschüsse fämtlicher Grönländer vornehmlich znr
Erörterung der Sanierung der Landesfinanzen, des
EinhebnugSniodus di;r Landesbiersteuer und anderer
wirtfchaftlicher Fragen statt. Landcsansfchnß Dr.
(^esnuann beantragte die Bestellung eines Referen
ten nnd Korreferenten, deren einer ans Vertretern
aktiver nnd der andere ans Landesansschüssen passi
ver K'ronländer gewählt werden soll, uud trat ferner
dafür ein, daß gewisse Staatseinnahmen den Ländern
überwiefeu und das; der Ttaat geuüsse Leistungen,,
wie die Erhaltung der Gendarmerie ?c. allein tragen
solle. Die Konserenz bestellte für alle Fragen einen
besonderen Referenten, dessen Elaborate in der zwei«
ten Konferenz beraten werden sollen. -̂  K r a i u
wm' bei der Konferenz durch den Laudesausschns;
Herrn Peter G r a s s e l l i vertreten.

( Ö f s e n t l i ch e W e i n t o st.) Die nächste,
le tz te öffentliche Weintost in der laufenden Tom
merfaifon findet Mittwoch von k bis W Uhr abends
im hiesigen Landesweinkeller statt. N i r machen die
Besnäier darans ausmerksam, daß alle bisher iibrig
gebliebenen nnd die am letzten Weinkostabend nicht
verwendeten Eoupone nllr für diese Weinloslprobe
gültig sind, da bei den öffentlichen Weinkostproben
im künftigen Herbst nene Marken zur Ausgabe ge-
langeu. ^ ^

— (Ge w e r be b e w e g u u g i n La ibach . )
I m Laufe des Mouates Mai haben i» Laibach Ge
werbe neu angemeldet, bezw. Konzessionen erhalten:
Franz Klarer, Bahnhofaasse Nr. 2», Handel mit
Gold- und Silberwaren i Anton Primoöi«"', Rathans
platz Nr. 25, Gemischtwarenhandel: Franz Mart i , ' ,
Floriansgasse Nr. 21, Greislerei: Anton Deghenghi.
Rudolfsbahustraße Nr. 47, fabriksmäßige Erzeugung
von Klavieren und Holzwaren' Maria Bricelj,
Nodnikplatz, Verlanf von Lebei,smittel„: Firnm G.
Nardi ck G. Gigl i , Krakanerdamm Nr. 21, Erzeu-
gung von Gipsfiguren: Maria Anži^, Hradetzt'ndorf
Nr. 20, Gemischtwarenhandel; Ailgnstin Berthold,
Gerichtsgasse Nr. 11, photographisches Gewerbe: Ka
tharina Driiaj. Floriansgasse Nr. 22, Greislerei:
Franz Meisetz, Rathausplatz Nr. 13, Haudel mit
Uhren- Heinrich Hieng, Wienerstraße Nr. K. Ans-
schant von Wein nnd Vier; Katharina Milkovu',
Slonl,^ekgasse Nr. 1!!, Gemischtwarenhandel: Alois
Kolali, Tirnauerlände Nr. ^, Reinignng von Fen-
stern und Wohnungen: Maria /.abnikar, Vodnikplatz,
Verkanf von Lebensmitteln: Anton Babu', Poga<"ar
platz, Handel mit Südfrüchten nnd Meersischen: Anna
Kocjan, Rosengasse Nr. 1 l , Genlischtwarenhandel:
Anna Gregurka, Poga/arplatz, Greislerei: Anton
^tova^il", Ravnikargasse Nr. 5, Marktfierantie niit Ge-
mischllvaren: Anton Ra'/ein, Poga<"arplatz. Verkanf
von Obst. Anheimgesagt, bezw. faktisch ansgelassen
wurden folgende Gewerbe i Emil Mühleisen, An der
Bri ihl Nr. 23. Holzhandel; Johann Dolinar, Flo-
riausgassc Nr. 22, Greislerei: Johann Debelak, ,<ilir-
cheugasse Nr. 21, Schnstergewerbe-, Peter Ferjan^i«",
Pogac'arplatz, Verkauf von Obst- Joses Hauptmaun,
Martinsstraße Nr. 22, Fleischergelverbe: Lllcia Lon
<'ar, Polanastraße Nr. 26, Gemischtwarenhandel: Va-
lentin .'»l'ovac-, Herrengasse Nr. l>, photographisches
Gelverbe: Gertrud Urbas, Nosengasse Nr. 11, Greis
lerei- Anton Prilno/i«'', Rathansplatz Nr. 25), Mann-
faltnrU'arenhandel: Anton Deghenghi, Maria There
sienstraße ^l'r. 1, Holzhandel: Maria An/u-, Hradetzly-
dors Nr. 2tt. Greislerei: iraroline v. Gerhauser, Res-
selstraße Nr. 3, Gemischtwarenhnndel: Franz Slnga,
Ziegelslraße Nr. 2(i, Verkans von Branntwein in ge
schlossenen Gefäßen: Apollonia Vasilu-, Pogai:arplatz,
Verlauf von Obst.

— ( D i e E r ö f f n u n g der K a d i l n i k - '
H ü < l e ans d e r G o l i c a) vollzog sich gestern
vormittags in Anwesenheit von über 5M Teilneh
m>,'rn, worunter sich über hundert Gäsie ans Kärnlen
l'l',,j, i,<>!l! befanden, ^'a > W>1>l'r war in den frühen

Morgenstunden sehr schön und die Gäste genossen
eine prächtige Fernsicht: später war der Himmel zu
meist lxivöltt, in den Nachmittagsstunden aber, als
der Abstieg begonueu wurde, reguete es iu Strömen.
Die Eröffnungsfeier wurde um 10 Uhr vormittags
durch eine heilige Messe eingeleitet, die Herr Katechet

>M ! a k a r im Freien zelebrierte und bei der den Ge-
! sang ein :ul Ix»,- zusammengetretener Chor besorgte.
Dann hielt der Obmann des sloveuischen Alpenv^r
eines, Herr Professor O r o ö e u , die Festrede, wor-
auf Herr Dr. T o m i n ^ .' k alle Gäste, insbesondere
die ans tarnten erschienenen, herzlichst begrüszte, nnd
der Redakteur des „ ^ i r " (Klagenfnrt) hiefür den
Dank ansprach. Jin weiteren Verlaufe sprachen
noch Herr N e r g a u t als Vertreter der Slov^ueu
iu Bosnien, Herr H o ö e v a r als Vertreter der
Triester, Herr Dr. W i l f a n als Obmann der Rad
niannsdorfer nnd Herr 5 l n n a v e r als Obmann
Stellvertreter der Kronauer Filiale des slovenischen
Alpenvereines. Die Bewirtung der Gäste lag in den
bewährten Händen der Frauen O g o r e l e c , ^ ko f -
W a n e k uud K o r e n ^ a n sowie des Fräuleins
B n d i n e k. - Ilbcr die ueue Hütte erschieu eiue
Broschiire, aus der wir demnächst die wesentlichsten
Daten veröffentlichen wollen.

( V o m A r t i l l e r i e s c h i e ß p l ä t z e b e i
G u r k f e l d . ) Die heurigeu Schießübungen der
3. Artilleriebrigade bei Gnrkfeld werden am 22., 21.,
2.V, 2»!.̂  27., 26., 2<». uud 31. Ju l i sowie am l., 2.,
l., 5>., <.. ^.. l^.. l(1., 11., 12. und l l . August, uud
zwar meisteufnlls iu der Zeit von 7 Uhr früh bis
mittags vorgenommeu werden. Die Truppen werden
während der Schießübungen ans dem Schießplatze bei
Gnrtseld wie folgt beqnartiert werden: Mittermaier
Hof, Zadovinek, Großdorf nnd Haselbach vom 20. J u l i
bis 7. August, das l». Divisionsartillerieregim^nt;
vom >,. bis l3. August das 7. Divisionsartillerier^'gi
nient; Gurkseld, Videm und Reich.'nburg voiu
22. Ju l i bio 13. August das l-l. Divisionsartillerie-
regiment: Allendors vom 25. Ju l i bis l l . August
der vereinigte Instruttious ^ader: Munkendorf und
Rann vom 2li. ^.uli bis 7. August öaS 7. Divisions-
artillerieregiment: von> l>. bis 11. August dasi
3. >iorpoartitterieregimcnt. —«—

t A b m arsch des ! j . D i v i s i o n s a r t i l >
l e r i e r e g i m e n t s zu de l, S ä) i e ß ü b u n g e n
n a ch G n r f s e l d.) Das ! i . Divisionsartillerieregi-
ment mit 1 Stabsoffizier, Ni Oberofsizier.'n, 2 Ka
dettrn, l Rechnnngsnntcroffizieren, 2tt!> Mann und
2«!̂  Pferden marschiert an, l2. I l l l i zu deu Schieß
Übungen nach Gnrkseld ab und nächtigt in folgen
den Stationen: am l2. Ju l i Regim^utsstab uud Bat-
lerie Nr. l uud 2 in Völkermarkt, Batterie Nr. 3 iu
>iühnsdorf, Batterie Nr. l in Eberndorf: am l3. I n l i
Xiegimentsslab nnd Batterie Nr. l nnd 2 in Bk'ibnrg
Batterie Nr. 3 in Gutenstein, Batterie Nr. I in Prä
vali: am 14. Ju l i Regimentsstab, Batterie Nr. 1
nnd 2 in Wiudischgrnz, Batterie Nr. 3 iu Stra/.e,
Batterie Nr. l in St. Mal-tin: am 15. Ju l i Rasttag:
am l!!. I n l i Regimentsstab uud Batterie Nr. l und
2 in Weilenslein, Batterie Nr. 3 in Hohenegg, Bat-
lerie Nr. l in Neuukirchen: am 17. Ju l i Regiments
stab und Batterie Nr. 1 iu Cil l i . Batterie Nr. 2 in
Gaberje, Batterie Nr. 3 in Lehndorf, Batterie Nr. 4
in Tüchern: am <8. I n l i Rasttag: am ll». Ju l i Re
gimentsstab nnd Batterie ^l'r. 1 iu Rntschach, Batterie
Nr. 2 in Hoteme/, Batterie Nr. 3 !» Ratschach. Bat
terie Nr. l in Lack: anl 29. Ju l i Eintreffen in den
Beqnnrtiernngsstationen. —5—

( P l a t z m n s i t.) Die Mnsik des Infanterie
regiments Nr. 27 wird von nnn au jeden Freitag
von halb <> bis halb 7 Uhr abends in der Sternalle.'
konzertieren. Hi.'für entfällt die Platzmnsik an den
Sonntagen.

( D e r E rs te a l l g ein e i n e B e a m t e n -
V e r e i n de r ö st er r e i ch i sch - u u g a r i s ch e u
M o u a r ch i e) hat auch fiir das Schuljahr 1!»05/lW<'.
eineu Betrag von 38.lX)<> l< bewilligt, welcher an Kin-
der, bezw. Waifen von mittellofen Vereinsmitglied?ru
znm Besuche vou ösfeutlichen Bürger-, Fach-, Mittel-
und Hochschillen ÖslerreichUngarnS zur V.'rgebuug
gelaugen lvird. Außerdem stehen dem Verein für Uu-
terrichtszwecke uoch eiue bedeuteud^ Zahl gauzer uud
halber Freiplätze und sonstige wertvolle Begünstigun-
gen an Privat-Lehranstalten für di.' Gegenstände des
Gmnnasiums, der Realschnle, für gewerbliche Ausbil
dung, an Handels, Haushaltungs, Ii,dnstrieschnlen,
an Bildni^gsanstalten für Kindergärtnerinnen, M i l i
tärvorbereitnugs», an Mufikfchuleu, au Peusiouateu
und Erziehungsinstitnten, an Sprach, Stenographie-
und Maschin.'nschreib, Volks- uud Bürger, Zeicheu-,
Modellier- und Malschnlen, solvie an Unlerrichtsan
stalten für Ausbildung im Turueu uud Fechten in
Wien, Baden, Freiwaldau, Graz, Klageufurt, Prag
?c. ?c. zur Verfügung. Gesuche seitens j.'ner Mi t -
glieder, welche schon vor dem l. Jänner lW2 dem
Vereine beigetreten sind. sind bezüglich der Unter
> ichtsbeilr^ge bi^ spätestens 2-1. September d, I . , jene

um Zuwendung von Freiplälzen bis längstens !5. Au-
gust bei der Zentralleilung' des Vereiues Wien, I.,
Wipplingerstraße 25, cinzubriugen.

* ( E i n e H ochstap le r i n.) I n der jung-
sten Zeit hat eine 25 bis 3<1 Jahre alte Frauensperson
eiuigen Parteien unter Vorspiegelnlig, sie suche sür
eine Xomtesje, die znr Entbindung nach Laibach kom-
men werde, eiue Wohuuug, kleinere Geldbeträge und
einige Kleiduugsslücke entlockt und sich sodann geflüch-
k.'t. Wie uns linn mitgeteilt lvird. wuchte die Ganne
rin iu Eisenkappi'l auf nild entlockt.' dort der Gefan-
genallfsehersgattin Snsanna.Unrat einigeGegenstände
sowie einen Geldbetrag, worauf fie fich aus dem
Staube machte. Die Hochstaplern, hat ein auffallend
rotes, soiuinersprosflges Geficht, brauue Haare mit
einem falschen Zopfe, ist städtisch gekleidet und spricht
deutsch, slovenisch, troatisch lind böhmisch. Sie nannte
sich Elisabeth Rnminger nnd gab an. bei einem Gra«
feil in Laibach bedienstet zu sciu.

" (Uus a l l .» Zu dieser Samstag gebrachten
iicotiz wird uns mitgeteilt, daß die Magd Theresia
Hodnik. dieBrandwunden ersteil Grades erlitten hatte.
Samstag vormittags den Nerletzuugeu erleg.'u ist.
Der Unfall trug fich folgeudermaßen zui Die Magd
war eben mit dem Füllen von Arzneien beschäftigt,
als einen Schritt hinter ihr im Laboratorium das
Heilmittel Opodeldok, das in einer Blechflnsch.' und
i>i eiueul kupfernen Kessel g.'kocht wnrde, erplodierte
und sich die Flüssigkeit auf deu Hals uud deu Rücken
der Bedauernswerten ergoß. Auch der Pharmazeut.
Herr Georg Smü'iklas. erlitt all der rechten Hand
nnd anf der liuken Gefichtsfeite nicht unbedentende
Brandwunden. Er rettete sich durch einen Sprung
dlirchs Fenster in die Apotheke. Die Erplosion war
so stark, daß die Feusterscheiben bei dem in die Apo°
th.'te mündenden Fenster, dann eine Scheibe ans d?m
Glasdache sowie eine Scheibe in, ersten Stockwerte
zertrümmert wurden.

' ( U n f ä l l e . ) I n Schwarzdorf brach fich eine
Besitzer5lochter beim Durchwaten eines Grabens da>
Bein nnd fiel fo nnglücklich ins Wafser, daß sie . ' I -
trunken wär.', wenn fie nicht rechtzeitig ihre Brüder
gerettet hätten. ^ Gestern früh wurde ans Wocheiner
Vellach der Eiseubahnarbeiter V. Mn5i5 nach Laibach
gebracht, dem bei einem Sturze von einem Waggon
das rechte Bein und der rechte Arm zufolge llb.'r-
fahrens gebrocheil worden waren. Der Schwerver»
letzte wurde mittelst Rettungslvagens ins Spital
überführt.

* (E i j e n b a h n u ,l s a ll.) Am 17. d. M. früh
zirka 5 Uhr fnhr der nm 3 Uhr 5!» Minnlen von Lai^
bach abgehende Schnellzug iu der Hallest.'lle Planiua
in eine Schnbmaschine an, die auf unrichtigem Ge-
leise stehen gelassen worden war. Hiebei wurd.'n die
Schub- und Schltellzugsniaschine zienilich stark beschä-
digt. Anf der Echnbmaschine war nnr der Heizer an-
lvesend, lvelcher schwer verletzt wnrde. Voll dem
>3chnellzngsp.'rsollale soll niemand einen Schaden er-
litten haben nnd die Passagiere kamen mit Ausuahme
von zweie»,, die leichte Verletzungen erlitten haben,
mit dem bloßen Schrecken davon. Wer an dem Un-
falle Schuld trägt, konnte uoch uicht festgestellt wer-
den, doch sind die Erhebungen im Zuge. r.

' ( H a g e l s c h a d e n . ) Aus Tschernembl wird
nns mitgeteilt: Am ll>. d. M. gegen l Uhr nachmit
tags entlnd sich .uvischen den Ortschaftei, Hrast nild
N'enlindell, Gemeillde Weillitz, ein Hagelwetter, das
4 bis 5 Min . alldauerte. Dadurch-wurde eiu Teil der
Früchte, besonders die Korusaal, arg zugerichtet, uud
es ist teiue Hoffnung vorhanden, daß sich das Ver»
nichtete l,och erholen würde. Der angerichtete Scha
den, der sich aus beiläufig l l ! Befitzer verteilt, dürflc
2<!<X) l< betrageu. — i - .

* ( B e i d e r R ü cl t e h r a u s A m e r i l a v e r-
h a s t e t . ) Die .15jährige Gastluirtiu F. D. iu Tri»
sail unterhielt sclioi, längere Zeit mit dem dortigen
35jährigen Fleischhauergehilsen Josef Tiko«k aus
>topreinitz bei Reicheuburg eiu LiebesverhältinS. I u '
Mouate März d. I . verfchwand sie samt ihrem Lieb-
haber, nachdem sie bei KX1!> l< Geld mitgenommen
halle. Nach einem Monate erfuhr der Ehegatte, daß
sich das Paar uach Amerika geflüchtet habe. Um desseli
Aufenthalt zu ermittelu, ließ er in der in Newym'l
erscheinenden Zeitung „Glas Naroda" die Photo
graphie des flüchtigen Paares veröffentlichen. Die
Beiden, die sich als verehelicht ausgaben, befanden si^
in Ohio in Eleveland. Als sie ihre Photographie»
nnd ihre Bejchreibuug saheu, begaben sie sich in ein-'N
anderen Ort, wurden aber auch dort verraten. Die
Folge davon war, daß die Gastwirtin ihren Geliebt.'»
verließ nnd nach Österreich zurückkehrte. Als sie dies.'l'
läge mit dem Personenznge ill Laibach ankam, wurde
sie verhaftet. Der betrogene Gatte war von einem
Frennde benachrichtigt worden, wann seine Gattin
ankommen werde. Da sie anch vom Bezirksgerichte
Markt Tiisser wegen Betruges verfolgt wird, wurde
!u' u^u Laudcsgerichte eingeliefert.
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(V 0 in l. sl 0 u 0 n i s ch c> n (<j c> s a ,l n 5 v ^ ^
' ' " ^ „ L i r a " i l l Z t c ' i l i ) ^halt^i l wn- einr Zu-
'^''lt, dî > in d^ltsch^- ilbci'jrvllllli foli '̂»t>c'l!!nis;c'N

^'ltt! „T^r Ml ' t t intc Ausschuß di.'s l . slov^nisch^u
,^ann5v^ i ,n 's ,L im' iu Steiu erlaubt sich im Hin-
>'^ mif drü Belicht ^'0lu 1». I u u i 1W7). Nr. U'.ü
^"'^? ^(ich^itztci! Alattcs, bctroff.'nd dll.» Erẑ 'sso ni
^lnxall', unl Älifiuililll^ dcr Crllärnua zu Milchen,
! ^ sich dî > Mil.ilk'dcr d^r ,Lira' üdoryaiipt nicht al5
'̂ che nii di^'scl, T^uollstrationen d c t r i M hab^il,
"'N d!.> Mit^li^d^r des Vereines ,Lira' treten

^"»'e r » u r m i t V e r e i n Z n b 3 e i ch e n auf."
^ i l - halten un5 zluar nicht für verpflichtet, die

"sleh^nde Verichlinuun in unser Alatt auü»ueli
!'"'< da wir ia von eim'iu korporativen Austrele»
^V?leines „L i ra" nicht liesprocheil linden; wir ha

? ' abrr auch teine Ursache, die Aufnahme dieser
^christ zn verlveinern, da sie eben an unserer Dar
"^»»q »MM älldert.
,. (H u il d s w u t.) Vor kurzem erkrankte ?me
^"shiindii i i,l K rm, Vezirl Tscherllelnbl. unter wllt-
"dächlMn Sylnptonleil; sie raufte auszerneluohnlich

'!"l Hunden die ihr in die Nähe kamen nnd biß soaar
" " ^ ' ihrer drei Iul l l ,en tot, insolaedesseî sie crschla-
^ ' wurde Da bei der kommissionellen ^ettioll des
Ravers Wlltkraukheit konstatiert lvlirde, so wm-deu
f ' veterinärpolizeilicheu Maßregeln einA'leitet und
!'ber alle Ortschasteil der ^m.' inden Podzemeli lllid
"adac eine dreimonatliche Hnndetontuma.5 verhallet.

—0.

Telegramme
^ l l . k.

Se. Majestät der Kaiser iu Budapest.

< B u d a p e s t , 1^. Juni . Seine Majestät ist um
'̂  Uhr vormit tag nüttelst Hosseparatzliges hier em-
Ü"lois„i. I » , Bahnhöfe hatte.l sich Oberbürgermeister
^Nlf".' l.nd Stadlhanpt.nan.l Nudnay znm Emp
' " ' ^ eingesnnden. Seine Majestät begab Allerhöchst
'̂ > in die Hosburg. ^ . , ,

V n d a p e st, 19. Juni . Seine Maiestat der .^ a 1 -
' " ' "npsi.lg g.st.rn nach'.littags das Kabmett ^.löza
' Abschi.dandien,',, Hierans lvl.rden d.e M'tgüeder
^ "ei, ,'rilanllten >iabi,letts ^ejervan) beeldigt.

Der ruMch-japanische Krieg.
„ W a s h i n g t o n , 1". Juni . (Neuter Meldung.)
^h t»» Washington bereits als Zusammentunftv-

°U siir die Friedensuulerhänoler bezeichnet war,
'̂suchtr Nnßtand liochmals über diese Frage zu

^N,m,d^i, ';,uischeu der russischen und der amenta
^^'eü N^gi^rung fand diesbezüglich ein Meinungs
'̂̂ tausch statt. Hier wird amtlich erklärt, daß eine

''"^l 'ung dl's Ortes nicht wahrscheinlich sei, da es
'"»lwglich sei. ohne Zustimlnnng Japans, das bereit»
U'w' d i , Wahl eines europäischen Ortes Wioersprnch
"'l'ob.l. hat, einen anderen Ort zu Wahlen. T,e An^
^"e^>!>hl'il wird hier als erledigt nugeschen.

P e l e r 5 b 11 r g, 1.^. Jul l i . Ter Petersburger
Telegraphenagentur wird aus Godsiadau voin 17. d.
geilleldet.- (western war eine der rnssischen Abteilungen
von zwei Uhr nachts bis acht Uhr morgens ill einen
,Uampf verwickelt. Die russischen Truppen erwarteten
deu Vormarsch des Gegners, der mit starker In fan
terie lind zwei Batterien auf Liaojanwapiilg vorrückte,
in einer Entfernung von drei klilometern vom Dorf,';
rnssische Artillerie zwang die Japaner, sich nm <i Uhr
morgens auf der ganzen Linie zurückznziehen. G^>zch.
zeitig zeigte es sich, daß eill Bataillon, drei Schwadro-
nen und eine Batterie Japaner die. russische linte
plante bei Dunljahe llmgangen hatten. Die Batteri.'
eröffnete ein Fener direkt gegell die flanke der russi
schen Stellung, lvnrde aber von der russischen Arti l
lerie bald znm Schweigen gebracht. Uni « Uhr mor
geils wurde die Umgehung des rechten russischen F lü
gels durch ein Regiment Infanterie. 2<1 Schwadro
»eil lind Artillerie bemerkt. Der rechte Flügel der
rnssischen Abteilung mnßle sich von Liaojanwaping
ans seinen Stellnngen znriickzieheli, nln eine>l Neiter
angriff vorzubereiten. Während die russische Abtei-
lung auf den Hohen nordwestlich von Liaojanwaping
tnrze Nast hielt, beobachtete ihr ssührer das Anrücken
einer starten Infanteriekolonne anf diese Ortschaft,
Die Verluste der Nüssen belaufen sich alls nur sechs
Verwundete.

T o k i o , ll). Juni . sOffiziell.) Eine japanische
Abteiluug im Zelltrum griff am 16. Jun i die russi
sche Stellung bei Liaopamoping an und nahm sie nach
h.ftigem >lampfe. Der ^eiud wurde unter schweren
Verlusteil zurückgeworfen, Liaopamoping war nach
Aussage vou Gefaugeueu vou l>(XX) Manu Kavallerie
und zwanzig Kanonen besetzt. Die japanischeil Ver-
Inste betragen :'.<! Tote nnd I!'»-"» Venvuildete, die
rnssischen Verlnste sind nnbetaiint, scheinen jedoch groß
zu sein.

P a r i s, 18. I u u i . Das Amtsblatt veröffeutlicht
das Dekret, betreffend die Ernennimg des Minister-
Präsidenten Nonvier zum Minister des Äußern nnd
dil (irneniiung d?s Uiiterstaatsselretärs Merlou zum
^inallziuiuister.

! Neuigkeiten vom Büchermarkte.
Lnckenbach. Dr. H., Olympia und Delphi, k 3. —

St iasser I , E., Der Einjähriss freiwillige vor, während nnd
„ach Ableistung des cinjährinen Präsenzdirnstes. l i 2. - H e l l e r ,
Dr. Tl>,, (Grundriß der Heilpüdassogit, li 9 U0. — Unger
Frz, Die schwarze Magie, ihre Meister und ihre Opfer, X 3. —
Una. er Frz. Der Schwärmer. Wüstlina. und Tyrann Johann
von Leydeu und stin Wiedertäuferkonissieich, l i 2 1l>, ssuhr»
m a n n P, M., I m Zeichen der (Nrausamteit, Stizzen zur («e»
schichte der Lewe^ und Leln'nsstrafen im allen Wien. k 3. —
H a p p e l E G Peitschen, Martern und Morden im Sinnen»
taumel der Grausamleit. « ii 4l>. - N n g e r Frz,. Verbrecher
am Kinde, k 3. - U n g e r Frz.. Sünden, die man nicht ver-
zeiht « 1 80. — F r u s t a G,, Die sslas,ellanten. l< 2 40.
Öoppe F r . Berechuunssen von Äetnebstosten uud Neutaliili-
taten ic 1 20. - H o p p e Fr.. Udcr die neueren Errungen
schasten der elettrisäien Veleuchlnngstechnil. « 1 20, Z a b e l
Rud Durch die Mandschurei uud Sibirien, geb. X 24. —
V e t t e 1 s Dr. .tt . Lehrbuch der darstellenden (Neumetrie. l( 6 ̂  72.
— Schu lz E . Die Krankheiten elektrischer Maschinen, geb.

X 2 10. V 0 l t m a n » Ludwig. ?iatulprudutt uud «unst'
wert. « 7 20. - H a y u tt>, Dec Pilzsammler, lc 7 20, —
H a h n O , Die besten Spriseschwämme. ic 1 44. — P u r t h e i l
G. ^ P robs t W., Die neuen Bahnen des naturtundlichen
Unterrichtes, l< — 72. — P a r t h e i l G. K P r 0 bst W.,
Zur itouzentration der naturkundlichen Fächer, K - 60. —
S c h m i d t M . Meinungen und Wünsche zur ssurmalstufen»
theorie, l( 72. — N o t h G., Die ironzenlrationsidee.
X 1 44. — Scho lz Dr. Friedr,, Prostitution nnd Frauen»
bewegung, X 2 40. — B r e n u e 1 L,. Handbuch für Amateur-
Astronomen, «eb. K 1 2 . - K l e i n Dr. H . Führer am Ster-
nenhimmel, geb. K U> 80. - K l e i » Herm. I . . Astronomische
Abende, geb. X 780. — P u p i l o f e r Prof. O., Die Neform
des Volloschul Zeichenunterrichts im Lichte Pestalozzis, K I 20;
Zur Frauenzimmermoral, K l 20; Liebesbriefe eines englischen
Mädchens, l i 4 «0. — B i e r b a u m O. I . , Annamurgareth
und die drei Junggesellen, l< 1 20. — D e n n e r t Dr. E ,
Die Wahrheit über Ernst Häctel und seine Wclträtsel, X —-W. —
C l e m m Dr. W,, Nic.. Die («allenfteinkianlhcit, K 1 20, —
ttratauer Dr. I , Die Vicht. K 1 W. T ch u, i d t Dr.
Rich,, Allgemnue Staatslehre, 1. Band. l( 10 5«; 2, Band,
I. Theil. K 15; 2. Äand. l l . Theil. X 17 4l) A d l e r Prof.
Dr. <tt., Geschichte des Sozialislnns uud Kommunismus von
Plato bis zur lvegeuwart, K !» l>0. — B i j c h 0 f f Dr. E,. Der
Koran. K 2 40. - Visch 0 f f Dr, E.. Der Talmud, «2 -40 .
— B i s c h o f f Dr, E,. Die Nabbalah. X 2 40. - S i n n e t
A. P.. Die esoterische Lehre, « 4 - 8 0 .

Vorrätig in der Buchhandlung Jg . v, M e i n m a y r ^
Fed, Bam berg in Laibach, Kongrehplah 2.

Verstorbene.
Am 16. J u n i . Johann Cill l i , Maurer. 75» I , Tir»

nauergasse s», O»r«m<»«!l «»uxu l̂ül̂ i.
A m I ?. I u n i, Johann Iuvan, Privatbeamter. 42 I . ,

Pelersslmhe 5i. Selbstmord durch Erschieszru, Anna Puhar,
Stadlarme, 84 I , , Japeljgasse 2, (̂ lr<>,in<>l>!i< vuutiil:»!!.

Lottoziehung vom !7. Jun i 1905).
G l l i z : 15 79 68 67 29.
Wi t»» ! 76 55 80 28 3

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 ,». Mi l t l . Luftdruck 73<! 0win.

, „ 2 U . N . 729 4 25 4, SW z. start heiter
" 9 » Ab. 729 9 18-2! SW. mäßig heiter

7 U. F. 730 7 19 -1 SW, schwach ^ halb bewölttz
18. 2 ' N. 73!-4^ 22 4 SW. mäßig ! teilw. heiter U-0

9 . Ab. 733 3 , 18-1^ SW. schwach
I9.l 7 U . F . j 735-1, 16-9, windstill ^ bewvllt > 0-3

Das Taqesmittel der Temperatur vom Samstag 18-8°,
you, Sonntag 19 9', Normale 18 0°. bezw. 18 1".

Veranlwurtlccher Redakteur: Anton A u n t e l.

v ^£s Ü5J rSS1 ^E/ MM»1 ^ H BR' 5 5 ' ^ p *«.

>L
gegen und oline Bürgschaft von 500 K aufwartn. — Ab-
zahlung in 80 Monatsraten odor vierteljährigen Katen, fllr
Gewerbetreibende, Goschäftshüito, definitiv Angestellte, Offi-
ziere, Grund- und Hausbesitzer, sowie für Personen jeden
Standes zu 5 und t> Prozent /innen. Rasche Erledigung
durch (•oltlNcliuiitftN KNkoniptel»ar«'un, BadupeNl,
Konigngasse 1()4( in) oigoneu Mansi-. Kotounnarke erbetcu.

Kurse an der W i e n e r Börse umn l 7 . I l n n i l l><ji>. âch dem oMelle» Ku«blan.
D i ' »utierte» Kurlr vflstehni sich »n lttu!lsl!wäl»ru,i«, D!e ^«« . . » „a lämtlich^r «l ! i^> „ iw bsl .D!vs><>>!! «ose» u>>rs!>>!)! ftch p«r ^ lüc l .

"llutmli,,» Ü>!.,a»«schu!d, «"d " « "

^ l » ikcme »» ^uiei , M a i - ^ ,.
.'"vemdl-r v tt 4 2«/. , . , lUl)'4O lOV'"«'
'u^ !b, I i l .^ Iu l l p r , t t , 4^ „ ,""^5'<«> 5.!.
' ^ " ! i>edl,«»g,pr,»,4^ lU"-»U l > " " '

!^' ., '«prll, Oll.pr, »4»«/,. !<«>«ülUl,b

^ " " l,(X» l, 4«/. 1b7ü<"5!"."

>"*" ,W N . - »«» ÜU 2Nn ü<>
/>° " zu n 2«» 5>N 2»b-''"
°"''P,u>,d!>> <^,^> st >'",. " " ^ « ^ '

^"»schult, der lm Ktich»-
°''u»llrel»nrnKünigrtlcht

und Kändlr.
, " 'N , »iolbi^üs. lür,. ><«» ft'. c ,<u u.,

»,"^ s'u„c . . 4«/., l l » ? 5 l l » « t >

" ^ " » c <»»iu».'!>wä»r,, st!',,

3 , " " d'«, pr. u,u»,u ^ 4«/„ ,<»,'".">«.'!"

^l»fa!,e , , »'/,"/« «!''", " ' " "
^l«!ll»ahu.S»aali>l<liuld'

^ "crschltibungen.
,f'"^U<»<) nrm.r,. , , 4-/„ ' < " ' ' 2 " "

,,"Nb^nbal»„ ii, Ml»'"»°äl,l'.

«e'» ^ant«sch„lbvr>»chrllbun.
' "°b«ls„n^^l^.„b..v<,t irn.

^^a>,,b.T«r.«<)«s..i'.«»'^, ^ . ^ . „ 2 ,

"'^' d!̂ „ ^,«, s> ,

Vu« ^ male ««r Zal»luua !
nbernnmmene <«lenb..Vri«r.

vbllgaliontu. ^
E!l,al>cll,baD» «'«' «. »<«'" M.

.i>/ ab 1«"/., l l ? l l » -
CMM-l l ib ihn. 4.X) » M W 11«, ^ ^ ^

Slaaloschuld der Mndel
der ungallsche« Hlin»,

d,o. b«". pcr M»»»u ,/ " 7 'i» " ? M.

,V U ° dt° d>«, P " Ultim« , »? »5 u?'bl.
U»«, 2 t . Ci,. A,» Gold ><«' , l . - > ' -
d,o. dt°. Silbfc »«> <l, > ' - " ' " '
di». Staat« Ob>l« <U"». vstl»,

d,"'Schanll'eWl Al>lü!, vbl t«, - ' - - ' -
do Präm. « i. ,<»« ' I , ^ 2 " . ! i LL'.üi, i ! ^ li!.

4"/ mna", ^rm.de,,!!, Ob!!« !»" 90 ',»7 8<,.

Hndere ossenll. Anltheu.
k>"/^Donau.Reg, Äuleil,!' l«7« . »W^> ll»7'55
Änlehen der Nwd! Göiz . ^ ' '
"lnlebe» d« S!abt Wil'n , , , l>»8 40 ,^,4 «»
' dlu dtu, (SUbor ud <«n!n) 1«i!ü5 ,2» ^̂ >

dlu^ t>>°. <l»U4), , , . U»'UU l ' , « ' ^
dlu vlu, (>8W), , . . IN" »l> 1l)l'»N

B0U«ba» A»leh>>n, verlosli. s.«/« »9 ?b ,<«»'?.'>
4"/„ t , , . ! ' » ^ ^!a!lb!^ V<Nl!>l»'„ ' " " ' - "

Ksandbrils» l l l .
^uolv. aNu, ü>«,<»s'"I.V«!,4"/„ W-/Ü N'N'VO
N. us ler rLanb^ HYP. «"st,4"/^ l«> 4» „»1^0
t>sl, »u„. Vanl «>l/,i>>hr, ucrl.

4„/ , , , , NM l̂> l » , ?>'
dln', blo, s.»,nhr, v « ! . 4'V,. 10,'4<> !«li 4<>

3pli!l<,!jc, > i>l!,,«!"^s,.v,l! 4"/^ »l>l !i«> ,Uli 2,»

^istnl,nh».Prlalltäl«'
«ßbligaliuntn,

F^t»l»ll»dl!^il>idl>al»»(i,", > " " "»! '«. , l<,2<!,>
^ . ' f t ^ r , ^luld»«>s!li!i!,l> >"«!«> >«'«''!«>
^walüdlU)» , , , . 4ÄL' 4«!<
Lildbulm k 3"/„ vt',>, ^ü»», >>">> U'U lis» »li l ii!>

dll,. i l l . " / , , , l!^!!b<, !«?!>()
Un« galiz, «al)» , , " " >>!<

z>iv»ls» jt'os»

«eizinOllcht ose.

»>v« Vud!'I!lll>bit ku!» «!!', !««" "U4 » l " '

4"/u Duüll!,'Dampljch, «'"'N ' - ^ '
,v/., Duua« «e>,!!l Uujc " " ü?!»«,,

Nnuerzlnvllchc Vife.

Äubap, «ali»ca<D>)ml>a„, 5 l l - " t ,«o N; >,u
t,l>>di>lu,e l,x> «I, , , ^ 4»n — 4 « , ^
«ilar», Uo,e 4U !>, » M » " . - . ,<>»
Ofenel U»!»' 4« <l, > . " ' '
Pll!sfl,.Lu!>' 40 l l , « M , - »75- ,85
» . ^ „N reuz , O.'st, G^!,. " » ' - b?^ t.» -

Uüg, .. ., b l> »s>^> 3»! u»
«l 'dul l UÜK »> l! ' " ' " «»'
Lalm Lu!c 4» »I, , , 2l»^ zilil -
S>, Hriwis Kl)>ü 40 l l - ' ' —
W ! n » l C°mm,L<»!e v. i ^ ' « " <»»«- - 54»-
Grwiüstsch, d, »"/, P>, Schxldo,

d, Uodenlledltanft,. Em, '»»!' l04>- i , i i i.»
Laibnchli Lllsr ' — ^

«Mien.

Tlnnepullunler» !
nthmunytn.

A,i l» l8Tr; i ! , l l ! !n,b. :>«»<>!!,, , ' < « , ! «»«»
Äc»l u. Ärnicbö G,'!, l l ir !>üd!,

L l l o k ^ ' b in W»>>!! >'l ^
btu, dtu dl°, l i l , »

BUHm, Nurbba!»,! l50 l> !l,,r> - Ä!^
Vu^uill irabe,- T « , l><)<»!> l^M, n̂»<» «ü l^

d!u b»0, <I>l, U) Ül,!> f l , «l>K3 !<>»?'
Dona» DampfWsfahrlö' Ge>eN,

Ueslerr,, s»W sl, « M , , . 9<»5 - W ? ^
D»r ^udlübachrr l i , >l!, 4«o X 5il<» !,«>
ssi'sdimmdi ^mob , !<><><> ! l , N M , !»?!,.', k>«„?
^smb. C,^s>w!u.°Ial!l! Elsrxb^

»»r^lllchnst Ä>!» <l, k, . , , 5»!,k- s.«5 2b
Lloyd, Ors!,, I i iest , s><>" l>, K M , (»?s>' ü»<> -
Oestrrr, Nmdwestlmli» 2<»<»<>, S, 4 3 2 - 4!i4

dlu, dto, <!it, U) i!0!' f l , <>,, 444 ?b 445 ?5>
^ ra« Lül ' r r i t ik 'nk. »»«»n.au^st, l»i>!-7ü!̂ 3>> ?<»
vttlntvvikmbai!!, i»x» ,!, i? , , ««» 2i»!<ittü ll5
S>tt>lm>!» !i!X! !>, ^ «7 , <^' .
(»üdnurdd, U n d , Ä . Ä»,»<I, KW. 4,l-z!5 4l^l 50
I ramwmi Gr l , , Nl 'urWl , Pv!u>

rl lät« « lüs» 10,» !l , l 9 _ »<»-
Uug, „aliz, El!»nl), 2<>o,l »>!l>,>s 4«,8,g5 4«3 5>"
Unn,Wss!b,(>«aab «l^)ü»«>l, S, 4»l» b'» 4«4
Wt!>,»>> i'.ulalbadNl,, Vlt! <»^ ,^tt l»0

Hanke»

Anglu Oest, « a n l >>,» >,, »^7 b>> 3>'»^! '
Vanruerew, Wll>„>>,, 2<>» l>, , -
V o d l r . Ä»s> ,O»>s>,, ÄX^ sl N , , ,>>,s,' t«»l»
»ttbt, Anst. f, Hand , u, <«, >«.»ll. -

d!l>, dll>, P»>I n>»!mn , UNli K0 l>«3 :>!»
Nl^dl lbanl .Al l^ , >,»«,, lioo l!, , ??» !»»>??ft 50
Dfpusitenl'aul, All , , . , A<»<> f l . , 4«!. !4N«
EslumpleGl i , . Ndsijsl,. 400 l i s>»l, ü»»!!>ill» 1,0
Giro ,,, « l l l , l »v , Wi!>!!cr'<i<x»s!, 44« -!445 '
Hypo<l<sN!., t?,»>fl,, ÄOOfl.:!<»".,<» i!«4- !:»',<» —

",<!,' Wa>e
Ll»w!,l!l»»l, Oest,. Ä w ! > , ' -
Ö^ftl'.s >>I!!̂ U! Bno l . «00 l> l«4!» i«ll»ü
l>nil»!b>,»I ÜOO st , , c»4l l,0 l»4^ !,<)
><<!>,̂ »»«'UlOll, AN» l4<! ! l , s>« f>!» »titt l»<»

lnduNri»»zlnl»r
»»hmunff»».

Ba»l,r»,, Ällg »I< , ><«» !>, , ltt« ~ «U8 —
Egijd!« <ii>r,> und VlaI,! Hn!>

ln Wu'i, l!X) l>
(tilenbalinw, Ue<hu,i!vl!r, ><x>l!, !»0 il»ü
..ltlbemichl", Pap i l i l . n, >i>, <Y, 1»« !>» ,4»-
«l>>st»nel >Uraller<>i i«o <l, !iU!» »<>«-
Munlan Grsslisch,, O»>s», alplne .i!i« ?!, 52l< ?s.
Ijra^^r EissN I n d , l«l'> 20» >! «<>!>!>' «»>? Ü!>
^a!gu Tar j , T!l>»lol>!!'^ l»o «, ^«,4 i»o !>»>?
,.Lck!ö«>m»l,>", Pupiorl, 20» sl ii^o 28«
. . E t e y l r r m " , Papiers, » , « («, 42? 4^>-
Ir isal l» v Nuiilenw, Ge<>U, Vo <>, 2?«- Ä?l>- —
Wafsen!, G,,i>sl,,nWIe».»00si .»77 ^«2 —
Wagsto» ^!>!l,a»K,. «><«, «n Pell,

400 X «<>«' - «0«
Wiener Na>l»elellschaft I<x»!>, >»!l - , < ^ —
Wienert» >«e> ^!eqfl,V<l!!e!!l«e! >>,»> »«>> —

Ytvls»»
Kurze S>>ü>̂ >

«mslerbuiu l«8 «ü !«5 l l .
Heuische V l ä ^ l l ? 4>! ,,7'ü'. '
^unbon , «4» 2" ,̂ 4» 4?
Pari« , , U:> 45, »ü !»?
l."!, U<e!,'!ü>>»!,< , > .

lllalul»»,
Vlllale« I»'»« ««'»»
20ifranle» vüicke . l«'»l> »«>»
Deulsche «eich«l»!nl»u!e„ , l l?ü !» ,<?'!>?>
Ilalieuilche V^„foulen l>li-s>5 fi'.'i'ü
»inlie! Nnlen il i ^ ,< '.3,

(lu, L O B - V o r B l o h e r u a g . ^
Kuil iHi 1>, Si»lttily;itKHe.

Privat- DepötH (Safe - Deposit»)

»iKlaiunp von ar-EInlagan Im Kanto Xurrtnt und auf 8lr»-KoHt«
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(2585) 3 - 1 Z. 22^8 St. Res,
Ausliilfsdieuerftelle.

Beim Stenerreferate der gefertigten k, k. Be-
zirtshanfttmannschaft gelangt u«it l I n l i l. I .
die Stelle eims Anshilfsdieners zur Besorgung ^
der Schreib- und DienersUerrichlnngrn des j
Steuerreferates gegell ein Taggeld uon M'ei
Kronen zur Besehnng,

Bewerber, welche eiile gefällige Handschrist
besitzen, haben ihre eigenhändig geschriebenen
Oesuchc unter Nachweis der Kenntnis beider
Landessprachen, des makellosen Vorlebens nnd
ihrer bisherigen Verwendung

b i s 25. J u n i l. I .
Hieramts einzubringen.

K. t. Bczirlshaufttmllnnschllft Adelsberg am
16. I n n i 1905.

(2584) 3 - 1 St.. 12.549 ad.

Rn/.glns.
D i m 2 7 . r o ž n i k a t. 1., o b 1 0 . l ir i

( l o p o l d n e , aa bode pri c. kr. okrajnem gla-
varstvu v Iijubljani, Hrenovo ulice St. 11,
soba öt. 3, oddal v najem lov v obsiini Spodnja
Šiftka potom javno rirnftbo za pot.lot.no dobo
od l . jul i ja 1905 do všt.evši 30. jimija 1910.

To He dajf> vsem u<l<ilsi?,oncein s ]>riHtavkoiti
v vednoHt, da lež<' /..•ikupni pogoji tuuradno
na vj)og'led.

C. kr. okrajno glavarntvu v Ljnbljani, dne
15. .jimija 1905.

Am 27. I n n i l. I . , um 10 U h r Uor
m i t t a g s , findet in der l. t, Aezirtslmufttmann'
schaft Lmbach, Chröugasse Nr, I I, Zimmer Nr, 3,
die versteigeruugswrise Verpachtung der Jagd
barteit der (Gemeinde Untel'SiZl« ans die fiins'
jährige Pachtzeit vom 1. Jul i 1905 bis intl.
30. Juni 1910 statt. !

Hievon werden alle Interessenten mit dem >
Beifügen verständigt, daß die Versteigerungs ^
bedinguugen hieranlts eingesehen werden lünuen, !

it. !. Bezirlshanptuiannschafl in Laibach
am 15, I n n i 1905. !

(2583) 3 - 1 St.. 1<;.:V74. |

Razglas. !
D n e 2 7 . r o / . n i k a t. ] . , o b 1 1 . u r i j

d o p o l d n e , se bode pri c. kr. okrajnom gla-I
varstvu v Ljubijani, Hronovo ulice št. 11, .
Hoba Ht. 3 , potoin javno dražbo oddal v najom
lov v oböini Rjiöna za potlot.no dobo od l. ju-'
lija 1905 do vHtovfii 30. jnnija 1910. j

To so daje vsom udelo/.oncom s pristavkom (

v vedncmt, da le?/; zakupni pogoji tnnradno na
vpogled.

C. kr. okrajno jjlav.irMt.vo v Ljubijani, dne
15. imiiin 1905.

Z. 10.374.
Kundmachung.

Am 27. J u n i l. I . , nm 11 Uhr uor^
m i t t a g s , findet in drr t. l, Bezirtshauptmaun-
schasl Laibach, Chrüngasse Nr, 11, ^,iui,ner Nr. 3,
die Uersleigernngsweise Verplichtiillg der Iagd°
barteit der (Oruleinde Naischna aus die fünf
jährige Pachlzrit uom I . I u l i 1905 bis inll.
30. Juni 1910 statt.

Hievo» werden alle Interesse,ne,i mit dem
Veisügen verständigt, daß die Aelslrigerungs
bedin^liugen Hieramis eingesehen wcrden tiinnen

lt. t. Beziltshauptmannschaft in Uaibach
am 15. Juni 1905.

Damenrad
(Modell Styria)

int b i l l i g z n v e r k a u f e n . An7.nl'ra£i>n
PnlanaHtraße Nr. 12, 1. Stuck. (25(18) 3 - 2

Epilepsie«
War an Fallsucht, Krumpfen u. and. nervösen
Zuständen leidet, verlange Broschüre darüber.

Erhältlich gratis und franko durch dio

priv. Schwanen-Apotheke, Frankfurt a. M,
(uo+ü) r»a--i»

^ G r ö s s e r e s
|Geschäftslokal
^ hinder Mitte der Stadt
wird perJ^Novembertermin gesucht.
g U v;'Anträge an die Administration dieser
Zeitung. (2337) 12

I AM BESTEN MIT DEM ^ Ä |

j/irXv^V DE5AP0THEKER5 /J

«•jLXP'CCOU »NUIBACH,^
Kin Paket 10 Heller. {VMJ) r.

(25N9) 3 ~2 I . 1149

B. Sch. N.
Konkuraausschreilluug.

Zufolge Erlasses des l. l, Landesschulraleö
vom 12, I n n i 1905, Z. 2007, gelangt die er-

! ledigte Obeilehcristelle in ttiutenfeld zur nener»
licher Ansschreibung.

Vie gehörig belegten («esnche sind im
j Dienstwege

bis zum 1. J u l i 1905
l)ieramt5 einzubringen.

Die bereits bei der ersten Nonlnrsaus-
schreibung eingebrachten Gesuche behalten ihre
Geltung anch für diese Ausschreibung.

K.!. Bezirksschulrat ^ottschee am 15. Juni
1905.

( 2 5 2 7 ) :? ü L :•$/;'», P H)fi/r>.

4 .

Oklie.
C. kr. okrajno sodis^ov Rudolfo-

vein je 7151 podsinvi odohrilu <*. kr.
dki'o/!u^ii sodisf-n v liudoli'oN'ciii j)o-
ddljciH'o'ii / odlorbo oil S. JHiiijn
1J)O5, opr. st. No J 52/5/1, delo dne
1H. aprilii 18S1 rojoru^a Jano/ii Src
luTiiak, ])os(Nl;nikn sinn i/ V<ilk(\o;i
•Shilcnkii, /;tr;)di sodno downline !)«•-
dosti v sniisln ^ L'TU, obr. dr. /., pod
skrbstvo in um ])o.stavilo ^ospoda «Ia
in'/.a rlcnira i/. N'clkc^a Slaicnka za
skt'bnika.

('. kr. okrajno sodistV v Itiidolfo-
vein, oddclck I., dno 10. jnnija 11M)r». j

j

Perfekter Stenograph
und Maschinschreiber

I findet

| dauernde Anstellung.
i Ott'nih! suli « K . B . 1 5 » ])OHI.O r e s t a n t e

Laibaoh. (2f>51) 3 3
i

Schriftleiter
aiisc.her Abstammung, wiid für ein /u j.nTm-)
dende» deutsches Tagblatt in I*o!a 1

p^T* gesucht. -^P5|
Zuscliriften iuil.nr Angabe der bisherigen

Verwendung und Gehaltsansprücihe sind an
Herrn Viktor L e n z , Pola. Via Si.-Nano 29,
u/. richten. (2573 2 2

last vollkouiinen neu, i s t b i l l i g i.u ver-
kiinf'eil. Adresse in der Admini.slration dieser
Zeitunj?. (2557) 2-2

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und *

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Gi'KViinilftt 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

MlkloiiöstrasBe Nr. 6
BallhauBgasse Nr. 6.

T«K>plion 154. (-löfifS) 297 • -178

——— Steiermärkisohe Laudeskuraustalt — — -

Bad Neuhaus bei cun
a l l lK 'Uai iu te AltratoLlicriiM" v o n 3 7 ° CelHinH n n d SI,iilillrinkqa<'l I t > <

3i)7 Metur über <lein Meere, Bahnstation Cilli, 8 »Stunden von Wien und liuda]'flSti

4'/a^tnnden von Agram, ;V/., Stunden von Triest. T h c r i n a l b i k d e r , TriukKU**1 1'
•'lektr. l l i l dcr , ll»i!SN»f;e, McliwcdiMvho IlfM'l^.viiiuuHtik. lOlt'UK""'

t h o r u p i e etr

gS^r Vorzügliche HeiBerfolge ^ Q
bei Frauen- ii. Nervt'iikraiiklieiten, (jiivlit, KkieninatismuN, IllaH«'11'
leiriou etc. .le};liclie Art von Verknus;«»"*;«'" nud lluterliaUuntff11!
Vorzügliche Restaurants, herrlicher Park, Post- und Toleĵ raphenstation. IMliswifJ.
l'rfise. Direktor und ltadoarzt l>r. IIi«'bauni. AuNkünfte ••"

I*rospekte koKtenlos durch die Hurdirektion.
Saison vom I. Mai bis Oktober. ( 1 4 4 9 ) i l ^

Soeben erschien:

V i r i l 1 ien Hifeil
von

D r . K a r l Z e b o . (257i)3-2
——-— Preis: K 1 . —r=-—

Zn lioziehen von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

Peter Lukas, ""tr*"
leistet volle Garantie für sehr passendes

Schuhwerk. ™s

Elegante Fasson, mäßige Preise.
Als »ewasener Artillcrie-l?.ogiinent.s-ttolmlini;i<ili<M1

Spezialist für tadellose Reitstiefel-

Stavba mostu
v Dragomlju.

Dne 26. junija 1.1. popoludne ob 2- ^
oddajala se bodo dela za zgradbo novega mostu .
potok Pšato na okrajni cesti v Dragomlju v V.^
računjenem znesku 7000 K po zmanjševaini ^
na licu mesta v Dragomlju. ^

Načrti in proračuni leže na vpogled pri zupa*18

v Domžalah. , f l jo
Ponudniki imajo položiti 10 %> od na prevzeto a

spadajočega zneska.
Delo se bode oddalo skupno.

Cestni odbor za kamniški okraj
dno Id. junija 1905.

(2679)3-1 Nnrolnik: JOS. MoČnik. _^j

Familien-Pensionat.
Für (Miicn 17 Jiiliru ;tlt<ui (jlyninasiasten uus »Sc-rljif-n, ^^1

^(wund und ^ut erzogen ist, wird nin bc^sseres ]^;unili<ui})ensi<")Ti:l

in Laibac.h g e s u c h t , wo vr zur Ferienzeit Gelegenheit liJitt̂ ?
sich in der deutschen Spraelie praktisch zu üben.

Schriftliche Anträge an Dr. Ivan Oražen, Arzt in

Laibach. (26-29) 3 - s

'D r u >f ü u d V l l l u« v n » I i<, u, 5l l e i n m ,1 >, i ^ ^ e d. V a m d e r g .


